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Wien , 26 , Oktober . Tie endgültigen Wahl -
resultate für die österreichische Nationalversunimlung lau -

ten : C h r i st l i ch s o z i a l e 82, S q z i a l d e m o k r a t e u 66,
Grohdcutsche 26, Demokraten 2.

Lohnbervesung auch in Krankreich .
Paris , 20. OV- ber . ( T. U. ) Wir dir „ Liberty meldrt , ver -

langen jeizt auch die Bergarbeiter im Becken der Loire

LohnerhShungen . CS handelt sich um eine Erhöhung von vier bis

fünf Frank täglich .
_

Steeiköebatte im Unterhaus .
London , 20. Oktober In der gestrigen Sitzung des Unter -

Hauses erklärte Bonar Law , daß sich die Durchführung der

Friedensverträge in zufriedenstellenoer We fe vollziehe und daß

sich vie britische Negierung mit de : Aburteilung des ehe -

waligen deutschen Kaisers ,n London nicht beschäftigen
werde .

Chamberlain bemerkte , daß Oesterreich bis jetzt keine

Schiffe abgeliefert habe uno daß Deutschland in weitgehend¬
stem Maße den Bestimmungen von Spa über daS Kohle na b -

kommen nachgekommen sei . Weiterhin teilte er mit , daß
die von allen Ländern Deutschland gemachten Vorschüsse ungefähr
das Dreifache sämtlicher von Großbritannien gemachten Vorschüsse

betrügen .
Der Abgeordnet « B r a c e erklärt «, daß die Gruben -

a r b e i t e r den Borschlag der Regierung , den Lohnsrreik einem

Schiedsgericht zu unterbrc - lten . nicht annehmen könn -

tcu . da die Erfüllung der Lohnforderungen von einer ProduktionZ «

steigerung abhängig gemacht werde und die Bergarbeiter eine

Ueberproduktion befürchten . Wenn die Grubenarbeiter

eine Niooerlage erleiden sollten , dann würde das nicht dazu bei -

tragen , die Kohlenförderung zu steigern . Den Bergleuten müsse
die von ihnen gefordert « Lohnerhöhung zugebilligt Werden . Nach
Anhörung der Vorschläge von Brace yielt der ÄabinettSrat
« ine längere Sitzung ab , woraus Lloyd Georg « erklärte , die von

Brace gemachten Vorschläge seien in mehreren Punkten unklar .

Eine Erhöhung der Kohlenproduktion sei notwendig ; wenn aber

von der Regierung die volle Zustimmung zu den Forderungen der

Bergleute gefordert werde , so bedeute da ? nichts anderes , ali daß
die Regierung ihre b Sher eingenommene Haltung aufgebe . Sie

verkenne allerdings nicht , daß das fetzige System der Entlohnungen
verbessert werden müsse . Er sei aber weiterhin bereit , alle Bor -

schlage zu prüfen , vi « geeignet seien , den Wünschen der Arbeiter

gerecht zu werden und die Kohlenförderung zu steigern .

Arbeiterkundgebungen in Eustland .
London , 20 . Oktober . ( Hollandsch RieuwSbureau . ) Eine An »

zahl junger Bergarbeiter veranstaltet « gestern in Tony .

pattdy einen Umzug , dem rote Fahnen vorangetvagen wurden .

ES wurden Stein « geworfen irrtd Fensterscheiben zertrümmert ,
darunter auch die de « Polizeibureau « . Auf dem Trafalgar Square

fand gestern eine neue Kundgebung der Arbeitslosen

statt , die jedoch ohne Zwischenfall verlief .
London , 20 . Oktober . ( Hollandsch Niouwkflmwau . ) M i ß

Silvia P a n k u r st wurde gestern wegen aufreizender Artikel

in ihrem Organ . The WorkerS Drealdnought " verhaftet . Be¬

kanntlich wurde sie von Lenin in einem Briefe an die englischen
Arbeiter al « die einzig - wahre Lertreterin bei englischen Prole -

tariatS bezeichnet . _

Gorti an Lenin .
Wie . Dens ' meldet hat Maxim Dorki an Lenin folgenden

Brief gerichtet :
,W ladimir Jlitsch . ich bitte Sie . augenblicklich B. T. T o n-

low , den Präsidenten der militärärztlichen Akademie , ein « Audienz

zu gewähren . Man hat hier ein Schock bekannter russischer Ge »

lehrter verhaftet , unter ihnen Depp . Ossipow , Oldenburg , Grimm ,

Busch usw . Ich erachte eS für notwendig , tjhnen ganz freimütig
meine Me . nung darüber zu sagen . Ich glaube , der Reichtum und

die Macht eine - Lande » werde » nach der Stärke und Größe seiner
rntellektuellen Kräfte gemessen . Die Revolution hat nur

Sinn , wenn sie die Entwicklung dieser Kräfte be »

g ü n st i g t. Man muß die Gelehrten so anständig al « möglich be -

Handel ». Da » ist besond . rS bei uns notwendig , wo die Sieb -

zehnjährigen im Bürgerkrieg verbraucht werden

und d: e Entwicklung der Intelligenz des Lande « für lange Zeil un -

möglich gemacht rft . Auf diese Weis « schneiden wir dem

DolkeseinenKopfab , wir vernichten se . n Gehirn . E « bleibt

un « keine Hoffnung auf den Sieg , sknn die Elite der Zivilisation
auSz - rotiet wird . Tiefe Methode ist nur der Beweis unserer

Schwäche und Müdigkeit und der Wunsch , uns an unserer

ebenen Unfähigkeit zu rächen . Ich Prolestiere energisch gegen
dieses Borgehen , welche » da » Gehirn unsere » geistig schon so armen

Volk : » tötet . Ich weiß , daß Sie mir Ihre gewöhnlichen Einwürfe

m- rchen werden : . Wer nicht mit un » ist , ist gegen un » " und . Die

neutralen Leute sind gefährlich ' . Di « bedeutend « Mehrzahl der

Gelehrten ist neutral und objektiv wie die Wissenschaft , e» sind
apolitische Menschen . Di « Mehrzahl sind Greise , sind krank ; da »

Gefängnis wird sie töten , denn der Hunger hat sie ge »
nügend erschöpft . Wladimir Jlitsch , ich stelle mich jenen zur �
Serie und ziehe es vor , eingekerkert zu werden , al » mich durch me . n i

Schweigen an dir Hinmordung der besten Intelligenz mitschuldig ,
zu machen . Di « „ Roten " sind genau wie die . Weißen " , die Feinde !
de » Volke ». Ich persönlich zlehe e», ohne zu zögern , vor , von den

„ Weihen " unterdrückt zn sein , denn ich bin nicht mehr der Genosse
der „ Roten " . Ich hoffe , daß Sie mich verstanden haben . "

flrbez ' tersckoft unö Dieselmotoren .
Geheimrat Deutsch von der A. E. G. erklärt « in einer Unter -

redunz dem Berliner Vertreter der „ Reuen Züricher Zeitung " zu
dem Verlangen der Zerstörung der D i e s e l m o t o r e n, die deutsche
Arbeiterschaft werde sich mit allei� Macht dagegen wehrcm .
Sollte der Artikel 189 de » Versailler Fr . sdenZvertrageS so auSge -
legt werden , daß alles , was in Kriegsschiffe emgeüaut werden kann .

zerstövt worden soll , dann dürfte von morgen an die deutsche In -
dustrie nicht mehr arbeiten , denn eS gäbe tatsächlich keinen

Gegenstand , vom Dieselmolar bi » zur Glühlampe , vom Schreib -
tisch bis zum Nachttopf , der n. cht in ein Kriegsschiff eingebaut wer -
den könntel

Um öie Srüjselsr Crsahkonferenz .
Pari « , 20 . Oktober . ( MTB . ) Wie „ TempS " mitteilt , werben

die Berhandlunge » zwistben der französischen und der eng »
lischen Regierung über die Bedingsinwen , unter denen die in Spa

vorgesehen « Technische Kommission in Brüssel zu -
sammentraten soll , fortgeetzt . Der englische Botschafter in Paris

hat Sonnabend « m Ouai d ' Orsay eine Rote überreicht , um einige
Aufklärungen über den französischen Vorschlag zu erlangen ,
näml ' ch , wer die Sachverständigen seien , die an der Beratung von

Brüssel teilnehmen sollen , d. h. ob es obligatorisch die Mit -

glieder des Wiedergutmachungsausschusses sein

sollen oder Spezialisten , die die Wiedergutmachung « -

kommission ernennt . „ TempS " sagt , die englische Regierung sei

heute genau über den französischen Standpunkt unterrichtet .

Der Vöikerbunö auf Neisea .
Tagung iu Brüssel .

Brüssel , 20. Otiober . ( Meldung de « Hollandsch RieuwSburcauS . f
Der Vötkerbundral trat heute unier Vorsitz von H y « m a n » . der

Belgien vertritt , zusanirnen . Bourgeois vettriit Fronkreilb ,
Tiltoni Italien . Jshli Iaxan . Balfour , England und

OuinoneS de Leon Spanien . Der Bcttreter von Gi iechenland

ist noch nicht ernannt . Tie Plenarsitzung des Völkerbundes tritt

am 15 . Novembsr in Genf zusammen .

öelgifthe Gewerkschaften für Sozw! : fterung .
Brüssel , 20 . Oktober . ( Meldung de « Hollandsch RieuwSbureou . )

Der „ Peuple " meldet : Der Gewerkschaftskongreß nahm

einstimmig eine Entschließnng an zugunsten einer i e i l w e i s e n

Sozialisierung verschiedener Industrien . Begonnen werden

soll mit den Eisenbahnen , dem Seetransportwesen .
den Kohlenbergwerk » n . den BerstcherungSgesell «
schaften , den Banken und Kreditin st ituten und den

Licht - und Kraftanlagen .

Kabinettskrise in öer Türkei .
Pari » , 20. Oktober . ( MTB . ) Nach einer Privatmeldung de »

„ Damps " aus Konswntinopel soll die Demission des Mi -

nisteriumS D a m a d F e r i d Pascha hervorgerufen worden sein
durch eine Note der Alliierten , die vom Großwesir formell

verlangt , zu einer Verständigung mit den Anhängern Mustafa
Kemal Pascha » zu gelangen , wie e » die verbündeten Oberkommtssare
dem Sultan vorgeschlagen haben .

unö Neukommuniftistbe Verschmelzung .
Die Linke der Unodhänxigcn wird , wie die . Franks . Ztg . "

meldet , . im Dezember mit der Kommumstt ' chcn Partei einen ge »
mtiniomen Parteitag obbalten . auf dem die B e r » i n i »

gnng vollzogen und die deutsche Sektion der Dritten Jnter «
nationale endgültig konstituiert werden soll .

De » bayerische Handelsminister Dr . Hamm , der sich all Ab¬

geordneter der Demokratischen Partei im Besitz eines Doppel -
Mandates befindet , wird im Einvernehmen mit den Partei »
instanzen da » Mandat zum bayerischen Landtag niederlogen , da »

zum Reichstag aber beibehalten . '

Schwerinöustrieller Mucher .
Die ungeheuren , durch keine Bilanzknnststuckchen mehr

abzuleugnenden Geivinne der Schmerindustrie in

und nach dein Kriege haben mit Recht die Entrüstung aller

kritisch Denkenden , selbst einsichtiger Unternehmer herausge -
fordert . Es sind nun schon Monate her , seit Walter Rathenau
daS Wort von der „ Diktatur der Schwerindustrie " geprägt
bat . Die glänzenden Gewinnziffern der rheinisch - westfälischen
und der oderschlesischcn Montanindustrie nach einem Jahre
schärfster Betriebsetuschränktingen , einem Jahre der Streiks ,
einem Jahre schwerster Wirtschaftsnot , aus der uns „ nur
Arbeit retten " konnte — sie haben gezeigt , daß das schwer - .
industrielle Großkapital sich nicht gescheut hat , am Mark

eines zusammengebrochenen Volkes zu sangen . Lug und

Trug kennzeichnen sein Werden und Gedeihen . Ein typischer
Fall skrupelloser Gewinnsucht wird jetzt bekannt , der der Mit -

weit nicht vorenthalten werden darf .
Die Gutehoffnungshütte in Oberhaufen — ein

als solide bekanntes Unternehmen für Bergbau und Hütten -
betrieb , dessen Aktienbesitz sich fast ausschließlich in den Hän -
den der Familie H a n i e l befindet — arbeitete im Kriegs
für die Hccresvcrivaltung . wie die übrig « Schwerindustrie
auch . Mit 30 Millionen Mark Aktienkapital zog sie in den

Krieg , der ja für die junge Schiverin dustrie in der Haupt¬
sache ein Kampf um den Prosit war . Treu und brav

hatte sie schon in den letzten Friedensjahren immer 20 Proz .
Dividende verteilen können . Diese Dividende wurde auch im

Kriege bald wieder erreicht . Nach dem Jahresabschluß
1917/18 aber wurde ihr die Jacke zu eng . Man stand vor
der Frage , wie man die wachsenden Geivinne unter -

bringen konnte . Da griff man denn zu dem be -

kannten Mittel , die Dividenden äußerlich niedrig zu
halten und schenkte aus Liebe zum Vaterlandc den not¬
leidenden Aktionären für 10 Millionen Mark
Gratisaktien . So wurde die Dividende um kein

Prozent hoher , und doch ivurde daS bar eingezahlte Aktien -

kapital jetzt mit 27' / « Proz . verzinst . Die Gutehoffnunqs -
Hütte war das einzige große Montannnternehmen , das sich
schon damals den Luxus der Kapitalvcrwässcrung leisten
konnte .

DicS nur zur Beleuchtung der Gewinnpolitit , die bis zu
diesem Augenblick der kapitalistiicheu Kritik nichts außergewöhn¬
liches war .

Seit 1913 hat die G. H. H. für die Gcschoßsabrik Spandau
gepreßte Stahlgeschossc gearbeitet , später daneben leichte und

schwere Minenwerfer für Ariillericwerkstätten , ferner Lafetten ,
Geschützrohre und sonstiges Kriegsmaterial . Die Preise waren

so bemessen , daß die Neuanschaffungen und Neubauten gleich
voll mit einkalkuliert wurden , so daß es ein F a b r i k a t i o n S-

risiko nicht gab . Bis zum Kriegsende sammelten sich
wie auf allen großen Werkstätten vor den Preßwerken Hundert -
taufende von Geschossen , die vom Staat nicht abgenommen
worden waren , weil sie bei der Qualitätsprüfung als unbrauch -
bar befunden und nicht mehr „vergütet " , d. h. Verbeffert
worden waren . Sie waren also Schrott .

Der Zusammenbruch kam . Viele Aufträge ließen
nach , und die Werke - beanspruckten dafür Eiitschädi »
gung . Diese Gelegenheit nahm die Eutehoffnunghütte wahr ,
tun schnell noch ihr Schäfchen inS Trockene zu bringen :
Sie drehte de in Staat die al ? unbrauchbar

zurückgewiesenen Geschoßhüllen plötzlich
als brauchbar an , ließ sich sie als vollwertige , auf Be -

stellung hergestellte bezahlen und erzielte so einen kleinen

Extrageioinn von mindestens 10 Millionen
Mark . In 14 Tagen wurden Rechnungen für 25 Millionen
Maik ausgestellt — worin auch Bestände brauchbaren
Materials enthalten gewesen sein mögen . WaS daS Alteisen
wert war , ersieht man daraus , daß die Hütte bald darauf
das gesamte Material — 33 000 Tonnen — zum Preise von
120 M. je Tonne , also rund mn 4 Millionen Mark zurück -
kaufte I Der Schrott blieb nun noch lang « auf Lager
liegen , die Preise schnellten aber in die Höhe ,
so daß daS Material zu der Zeit seiner Verarbeitung
33 Millionen Mark höher im Preis stand . Staat und Vor -
brancker konnten blechen !

Dieses Manöver , daS sich übrigens auch auf anderes

Hecresgut erstreckte , blieb natürlich nicht geheim . Angestellte .
die das Interesse des Volkes über das VetriebSintercsse
achteten , zeigten die Sache an . Eme Nachprüfung wurde in
die Wege geleitet , die ergab : 1. daß die Gutchoffnungs -
Hütte sich für ihre Leistungen übermäßige Preise

h�ttte bezahlen lassen , 2. daß Ilnregelmäßigkeiten bei der Ab¬

gabe von Granatgeschoffen tatsächlich vorgekommen sind .
3. daß die Direktion immer reservierter wurde , bis sie eS für
zweckmäßig fand , die Borlage des nötigen Prü -
fungsmaterials zu verweigern !

Mit diesem SchuldeingeständniS wäre der Fe?ll von seiner
moralischen Seite aus erledigt . Allein , die Sache hatte ein

Nachspiel . Ein Angestellter , den man im Verdacht hatte , den

offenkundigen Staatsbctrug angezeigt zu haben , erhielt den



Besuch eineS Kriminalkommissars in seiner
Wochmng . Dieser sollte von ibm Akten des Unternehmens
obholen , deren Herausgabe er übrigens gar nicht verweigert
hatte . Dafür aber gelang eS diesem willigen Diener des

Großkapitals , unter dem Vorwand der Amtspflicht , ein p r i -
d a t c S Schreiben de ? Angestellten an sich �u bringen , dessen
Abschrift am nächsten Tage bei der Direktion war . sZolge :
F r i st l o i e Entlassung !

Der Angestellte hat seinen Willen zur Ehrlichkeit gebüßt .
Der Betrug der Gutehoffnungshütte harrt noch heute der

Sühne .
Au ? dem g « nz ? n {toll grinst daS Hohngestcht des skrupel -

losen Kapitalismus , der am zusammengebrochenen Volke
Leichenfledderei begeht .

lind die Schwerindustrie regiert . Regiert , weil die Ar -

bciterichust wichtigeres zu tun hat . Sie muff sich ja spalten ,
spalten .

Achtung , Gefahr !
Die Ttimmiiagsmache für das NcichSwehrgrsetz «

In kurzer Zeit soll sich der Reichstag mit der Vorlage deS

Reichswehrgeseizes befassen . Wir haben uns mit dieser Vorlage
gleich nach ihrem Bekanntwerden beschäftigt und festgestellt .
daff sie ein dre ' üer Versuch ist , auch den letzten Rest von
republikanischem Geist aus der Reichswehr auSzu -
tilgen und sämtliche noch bestehenden Rechte der
Soldaten zu vernichten .

Seit Wochen aber ist in de » gesamten bürgerlichen Presse
eine unerhörte Stimmungsmache für das neue
ReichSlvehrgesetz im Gange , deren Duelle unschwer zu erraten
ist . Diese StimmunaSmache geht so weit , d- aß ein demokrati¬
sches Blatt , die „ Vossische Zeitung " , die sich allerdings in letzter
Zeit in fortwährenden Handlangerdiensten für die Reaktion gc -
fällt , ohne den geringsten Widerspruch den Artikel eines Oberst -
lrutiwnt a. D. über das Reichswehrgesetz abdruckt , der dieses
Gesetz gerade um seiner reaktionären Best im -
m u n g c n willen verherrlicht . So wird in diesem
Artikel unter dem Protektorat Georiz Bernhards die E r -
d r o s s e l n n g de ? republikanischen und Wirt -
s ch a f t l i ch e n Organisationen mit schnoddrigen
K o m m i s an s d r ii ck e n gefeiert , derselben Organisationen .
die in den Kapptagcn wesentlich zur Rettung der Re -

■ publik beigetragen haben .
Wie weit die Stimmungsmache aber geht , dafür wollen

wir noch einen Beweis anführen , der wohl auch dem Blindesten
die Aiwe * Öffnen wird . Tie Heeres - und Marinekammcrn

haben sich vor einigen Wochen mit dem Wehrgesetz beschäftigt .
Natürlich war dafür gesorgt , daß dies hinter verschlossenen
Türen ffrschah . Offenbar um sich nicht wieder vom „ Vorwärts "
Schönfärberei nachweisen zu lassen , hat daS Reichswchrmini -
fterium über das Ergebnis dieser Tagung kein Sterbens -
Wörtlein verlautbaren lasten .

Wir wissen warum . Denn die HeereS - und Marinekam -
mcrn hoben , obwohl sie Paritätisch aus Offizieren und Mann -
schoflen zusammengesetzt sind , mit großer Mehrheit
sich gegen die reaktionärsten Bestimmungen
de ? Gesetzentwurfes gewandt . Der zweite Satz des

? wonach auch die Zugehörigkeit zu wirtschaftlichen
Organisationen von der Genehmigung der Vor -

gesetzten abhängig sein soll , wurde von den Wchrkammcrn

veesvorfen und switdesten folgende Fassung beantragt :
Die Zugehörigkeit zu mchtpolitischen Vereimgungen im Sinne

des Artökek » 139 der Reübsverfassunz darf den Angehörigen der

Wehrmacht unter keinen UmstLodcn untersagt werden .

Ferner forderten die Wehrkammern eine Verankerung des

Systems der V e r t r a u e n s l e u t ? mit der Bestimmung , daß
die Begrenzung ihrer Rechte und Pflichten in die Hände des

Reichspräsidenten zu legen sei . Schließlich forderten
die Kamirern , daß ihre eigenen Beschlüsse durch den Reichs -
wehrminister der ge setzgeben de n Körperschaft zur
Kenntnis zu bringen sind .

Schnaps unö Spie ! .
Nussi - scher Abend in den Kammerspielen .

Tolstoi und Gogol wollten Satire schreiben und mit Heiter -

i ü unterrichten . Tolstoi lehrte und bekehrte in seiner voltstüm -

lich breiten , sek>r einfachen , dem Bauersmann ohne Lesekunst auch

berstendlichen Ärt gegen den Schnaps . Gogol geigelt akaldemilcher ,

höher greifend , da » Problem als überlegener Stadlherr ansehend
und nicht eis entrüstet deichender Gutsherr , das Spiel „ Er ist an

allem schuld " , der Schnaps nämlich , das ist Tolstois Komödien -

titel . D « » klängt wie Predigt , es ist auch Dorfkanzel , eS ist nur

wenig im Löerke Tolstois , und ei eignet sich doch , obwohl eS als

HetlSermec - und Katechi &menstil gedacht war , zum Kammerspiel

für wohlerzogene Parkettbesucher .
Der Pag « ch » nd , der Varfiitzer , der Findling , der Lump kommt

in ein Bauernäzus « ' S Bettler . Di « junge Bäuerin ist voller

Wut aus den N« nn , der zur Stadt fuhr , Heu verhandeln . Er

kommt nicht und kommt nicht heim . Er wird wieder allen Erlös

versaufen und auch Zucker und Tee nicht mitbringen . die im Hause

fehlen . Der Bagabund ist ein Philosoph , alle Vagabunden lieben

Landstraßenpbilolotchie . Indem er also eine verlauste Sprache mit

französischen Gofinchen redet , schwatzt er seinen Charakter aus .

Sitzt ist « der Srl - navS erst im Kopfe , dann wird er , der ehrliche

Pagnibund , zu * Spitzbuben . Er stiehlt . Er wird ein Expropria -

ieur , sagt er , de er ein Landstrostenphilosoph , Landstrastenjurist ,

Lamdstregcnp » iin ? u » ist . Und er säuft , er macht die besoffenen
Bauern noch besoffener . Alm nächsten Viorgen kriechen sie von

der Ofenbank mit dickem Schädel herunter . Zucker ist fort , Tee

ist fort . Wer hat g- stohlen ? Der Expropriateur wird angefchleppt .
E r hat wirklich gestehen , weil er besoffen gewesen ist . Aber nun
kommt de » Trauerspiel nach dem Satirfpiel . Die alte moralffche
Ordnung wird immer bei Tolstoi umgedreht . Der Vagabund ist

unzufrieden , bist er nun entlarvt wird . Er ist verwirrt , dah die

Dauern barmherzig sind und ihn laufen laffen . Seine Säufer -
ehre ist gekrankt , weil seine Glieder noch Herl bleiben . Mir Ge- -

flenne stüizt er hinaus . Neuig ? Für einige Angstminuten wahr -
scheinlich nur . Denn selche Natur sitzt tiefer im Blut .

Denkt Euch nur , ein Mensch macht sich fast blind , um der ge -
niakste Falschspieker im zaristischen Rußland zu werden . Er , dem
alle Kunst de ? Betrügen ? wirklich al ? Kunst vertraut ist , er , der

Aestbet , der reich sein will , um ein Leben in SchönheitSvcllendung
zu führen , er . der Schwärmer , der LiebenSwürdtg « . der Held , er
wird von ganzen schöbixen Schubia ? » über ? Ohr gehauen . Selbst
Vri den Spielern siegt nicht da « Genie , bei den Spielern allein

siegt nur die All : - az <rout ! ne .

Diese AbänderungsoorWäge sind sich »? sehr bescheiden l sie
bleiben weit hinter dem zurück , waS wir zur Sicherung des

repichlikanischen GrundcharakterS der Reichswehr fordern

müssen . Wer was hat Herr G e ß l e r . waS hat Herr
v. S e e ck ! damit gemacht ? Sie haben die Beschlüsse
dcrKammernnichtnurderOeffentlichkeitver -

schwiegen , sie haben sie überdies einfach in

den Papierkorb wandern lassen� sie sind dar -

über zurTagesordnuna übergegangen , indem

sie ihren Entwurf dem Reichstag unverändert

eingebracht haben . Diese Behandlung der Kammern

entsvricht durchaus dem Geist des S e e ck t s ch e n Stramm -

st e h - E r l a s s c s . durch - den die Kammern auch äußerlich zu
rein militärischen Dekorationsstücken erniedrigt werden .

Wir aber wollen noch rechtzeitig darattf hinweisen , wie der

„demokratische " Neichswehnninister und sein famoser Stabs -

chef die offizielle Vertretung der Reichswehr achten und be >

handeln , mit welcher Skruvellosigkeit sie ihre Stimmungsntache
in der Oeffentlichkeit betreiben , indem si ? nicht einmal vor der

Verschweig ungwichtigerBe ich l ii sseeineroffi -
ziellen Körperschaft zurückschrecken . Möge der

Reichstag daZ beachten ! _

der SoWjetmonn als po! nifcker Kommissar .
?liis Dan zig wird UN ? geschrieben :
Der Führer der U. S . P . in Danzig Johanne ? Man

ist vor einigen Wochen über die Grenzen des kleinen Zwerg -
staatcs Danzig und zugleich über eine entsprechende Gewichtig -
kcit seiner Petson hinaus bekannt geworden , als er sich über

die Ilnlerrednngen mit dem Sowjetvertreter Kopp in

Berlin in der Danziger Verfasittnqgebenden Versammlung

äufferte . Die polnische Presse griff diese Mitteilungen auk

und münzte sie schnell zu ihren Zwecken für Paris , wo

gerade die Verhandlungen über die gemäß § 104 des Friedens¬

vertrages zwischen Danzig und Polen zu schließende
Konvention und über die Danziger Staatsversasiung be¬

gannen . dahin um . als hätte Herr M a u im Auftrage des

Vorsitzenden des Danziger Staatsrates , Oberbürgermeisters
S a b m . heimlich gegen die Entente intrigiert .

Als Herr Mau einsah , was er . dessen . Herz an Mo ? kan

hängt , zugunsten Polens und zum Schaden , nicht etwa

DanzigS , sondern der zukünftigen Wahlpropckganba seiner

Partei , die sich immer noch II . S . P . nennt , angerichtet hatte .
korrigierte er sich durch einen Artikel im „ Freien Volk " , dem

Danziger Organ der Linksradikalen . Sein Parteigenosse Genoffe
Gebauer , der kürzlich erst aus der Redaktion des » Freien
Volk " abgedrängt worden jst , ging nock einen großen Schritt

weiter und veröffentlichte im Pariser „ P o p u l a i r e " einen
Artikel über die ' ungerechtfertigten Polnischen

Ansprüche auf Danzig , der sowohl im „ Freien Volk " als

auch in der Danziger Wochenschrift » Die Brücke " sowie jetzt
in der „ Danziger Zeitung " abgedruckt ist . Darin heißt es

u. a. wie folgt :

„ . Mehr als 90 P r o z. der Bevölkerung Danzig ? sind

deutscht eme Anerkennung der polnischen Forderungen ans

Danzig würde allo nichts anderes bedenien , als einen Schla . r

gegen die Mehrheit der Bevölkerung . Alle politischen Parteien

unterer NepubUk — ausgenommen natürlich die Polen — sind
darin einig : Danzig muß ein souveräner und

autonomer Staat werden . ES ist klar , daß die Rechte

der Bevölkerung polnischer Sprache reipekliert werden muffen , doch
deshalb kann man nicht Polen die Verwaltung de ? Hafens , der

Eisenbahn und der Weichsel übertragen , ohne ein schreiendes

Unrecht gegen die Danziger Bevölkerung , übe -

gehen . DaS Leben der Republik würde dadurch bedroht werden ;
denn der Ha ' en , die Eisenbahn und die Weichsel sind die be -

deukendsten Eniuahnrequellen .

Jedenfalls muffen aber die Voken zu gemeinsamer Arbeit mit

den Danvgcrn in dieser Benvaltung herangerogen werden .

Der Völkerbund soll aus Danzig eine freie Stadt

machen , nach innen wie nach anßen . Dann wird Danzig bald

Tolstoi , der Moralist , Gogol , der halbe Nomantiker , hecheln '

das Laster . Stolz und witzig der Gogol , väterlich Tolstoi . Ge -

schleudert zwischen Witz und Väterlichkeit , wenden wi- r zu zwei

ruffischen Welten getragen . Die Welt des Intellektuellen Gogol ist
nationaler als die priesterliche Welt Tolstois . Also ist da , Herz

wohl eher zu begreifen als der Kopf . Wir sitzen im nebligen

Herbste 1920 in Berlin aüf Polstern , die allerdings schon etwas

schäbig werden , und verstehen den zeitlosen , heimatlosen , familien -

losen Landstreicher besser als die Komödie „ Der Spieler " . Tol -

stois Spiel ist Weltspiel , obwohl es ein wenig verkrüppelt wird
und erlahmt . Gogols Spiel ist Provinz , die uns sehr fesselt .

Moissi feiert eine kleine AuferftÄunz. Wo er sich in den

Landstreicher verwandelt , trifft er auf Verwandtschaft seiner
eigentlichen Begabung . Langsam , tastend , wird sein Spitzbuben -
Moralist entlarvt . Der verkommene Adel , die Zwischenstufe
zwischen Baron und Lump , da ? Gebrochene , das schön Zerschellte .
daS ist feine Natur . E » wird langsam aus einem verlausten Edel¬
mann «in Philosoph , ebenso lässig , aber humorvoll dann wieder
ein Lump . Dieser moralische Lumpenhumor wurde da ? Beste

seiner Leistung . Als Gogolscher Spieker hatte er nur kluge Gesten .
kluge MaSke . Er übersetzte Russische » in Münchener Slawinier -

tum . Gulstorff war der schurkische Spieler , der spießige Spieler
mit Klai ' pkragen und Spitzbauch , prächtig , ungeheuer humorig .

Max H o ch d o r f.

Die Deutsche Ttudentenfchqft zum Fvll Einstein . Der Bor .
stand der Teutflbcn Studentenschaft erläßt folgend « Erklärung : Die
wissenschaWiche Forscher - und Lehrtätigkeit gehört nicht in den po-
litischen TageSkampf . Der Vorstand der Deutschen Studentenschaft
verurteilt die unsachlich « Art , in der sich die Oeffentlichkeit mit der
L. ' bre und der Person des UniversitälSprofessorS Dr . Einstein be -
ichäftigi .

Deutsche Hochschule für Politik . Die Mängel der politischen
Schulung deS deutschen Volke ? werden in dieser Zeit schwerer Not
triel schärfer gesehen , als jemals vorher . Und wer sie sieht , sucht
nach Mltke - ln , - ibnen zu begeziietk . Uns fehlen in Deutschland
Menschen , die gleich - zeitig mit starkem Erlebnis aus dem Flusse der
Dinge die Fähigkeit verbinden , sich, die Materie ße stig bch - rrschend ,
als politische Ordner selbständig und führend iibcr die Füll « der
Erscheinungen zu steilen . Die Zahl der politisch selbständigen
Menschen rst ; n Deutschland zu Nein . Eine große Masse eriebi
intensiv das Geschelen in Staat und Wtrtschaft , ohne ausgeb ' det
zu sein , das Erlebte in sich zu ordnen , onwrcn mitzuteilen und im
Fübrersinne auf sie einzuwirken . Ein and - rer kleinerer Teil des
Volkes ist in ausreichendem Maße - ormal beschult , aber ihm fehlt
da ? lebendtge Verständn ! ? - für die Kräfte , die sich in Staat und
Wirtschaft auswirken . Tie fehlende Brücke zu bauen , bemüben
sich vielerlei Kreffe in Deutschland . Der erste größere praktische
Ansatz ist jetzt durch die Griinoung der „ Deutschen Hochschule ütr
Politik " von bekannten Mannern au ? Politik und Wissenschaft

einer der bedeutendsten Häfen der Welt werden . Dieser gwergsiaat
mit seinen 850000 Einwohnern itt vazu besttmmt , ein Staat von

mehreren Millionen Seelen zu werden , der einen cinflußretche «
und nützlichen Platz in der Welt einnehmen soll . "

Man kann jedes Wort unterschreiben , wenn man

Danziger ist . und sollte annehmen , daß die Il . S. P.
diese Politik gerode im Interesse der Danziger Arbeiterschaft
und als Gegnerin des polnischen Imperialismus betdehalten
würde .

Nun muß man sich an die Kritik de ? Redakteurs G u st a v

Schröder von der „Elbiiigcr Volksstimme " erinnern , der

den Danziger U. S. P. - Kenosscn wegen der Mauschen Führer -
Politik den Rücken gekehrt hat und nach Elbing verzogen ist .

Schi öder nannte diese Mansche Führcrpol ' . tik „Firlefanz -
Politik " und hat dies schon oft in seinem Blatte gründlich
nachgewiesen . Auch diesmal sollte Schröder wieder recht be- -

halten .

Mau ist nämlich vor einigen Tagen von einer

längeren Reise anS Polen zurückgekehrt .
Auf sein Anstichen erhielt Mau einen politischen Hauptmann
als Reisebegleiter und Schutzengel . In Warschau hat
er mit der Regierung über Danzig der -

handelt . Man muff Maus Talente als Autzenpolitiker so

kennen , wie wir Danziger , und wird wissen , daff er Ivieder

einmal , wissentlich oder unmissentlich . Wasser auf die Mühlen .
Warschaus gebracht hat . Die in Paris verhandelnden

Danziger und die polnischen Vertreter werden bald davon

Wirkungen verspüren , dte den Gebauerschen Wün > chen , die

sich mit den Interessen DanzigS und mehr als 00 Proz . deck

Bevölkerung decken , nicht förderlich sein dürften .

Allerdings sollten diese Darlegungen genügen , um der

Konferenz in PariS zu eigen , wer der S ch ä d I i n g ilt

und wie man solche Schaukelmänner nach dem Muster Mcht
zu bewerten l >at . Die Danziger Arbeilerichaft wird aber

dem Vertrauensmann der Sowjets und

gleichzeitigen polnischen R. - gierungskommissar
zur rechten Zeit das erforderliche Mifftrauen entgegenzubringen
wissen . ,

Tie Verhandlnngen in PariS .

Paris , 20 . Oktobor . ( HavaS . ) Der B o t s ch a f t e r r a t ge¬

nehmigte den Entwurf d. S Abkommens , welches zwischen Polen
und der Freien Stadl Danzig abgeschlossen werden soll . Wahr -

scheinlich wird am nächsten S- amStag d. e Ucberoinkunst gleichzeitig
mit dem Beickviuise der Mächte , wonach die Stadt Danzig unter dem

Schutze des PölkerH - undeS zur Freien Stadt erhoben werden

soll , uneerzeichnct werden .

Wilhelm ll . alo Steuerzahler .
Unter den vielerlei Geschichten , die in Holland über den

deulschen Exkaiser erzävll werden , ist jene , die ihn in seiner
Rolle als Steuer , ahler zeigt , besonders bemerkenswert . Wilhelm II .

batte sich nach feinem Zuzug nach Nmerongen für die Gemeinde -

stener mit einem JabreSeinkoinmen von 250000 M. ein »

geschätzt . Die Gemeinste war anfangs darüber zufrieden uns zog
die entsprechenden Steuc , betrage ein , ohne viel darüber nachzudenken ,
ob die Steuereinschätzung den wirklichen EtiikommenSverhältniffe »

de ? Exkaiser ? eni ' ptach . Al ? aber die deutzche - Paluta immer tiefer

sank , - o daß Wtlbclm icklietzlich in Gulden nicht viel mehr zu be -

zahlen halte als ein mittlerer Bauer , fing man an , sich für da ?

exkailerliche Einkommen etwa ? näher zu interessieren uud fand , daß
es mit 500 000 Gulden entsprechend einzuschätzen sei . Ehe jedoch
diese neue Einschätzung sich steuerlich auswirken konnte , verzog der

Exkaiser nach Haus Doorn .

SOOOOO Guheir sind nach dem heutigen Kurie mehr als

10 Mtlliouen Mark . ' Damals , als die Etnichätzung erfolgie ,

mag der Kurtwert noch niedriger gewesen sein , immerbin besteht

zwischen der exkaiierltchen Einschätzung und dem von der Gemetttke

Ametongen errechneten Betrag eine überaus peinlich wirkende

Spaiinutiq . Haue Wilhelm II . beim Regieren die - elbe Vorsicht be »

wiesen wie beim Steuerzahlen , so wäre dem deutschen Voll heule

! wobischeinl ' ch wohler .

gemach : worden . AIS Lehrer wirken wissenschaftliche politisch ge »
bilde . e Männer aller Kreise . Tai Ziel ist nicht nur , „ Kenntnisse "
über das Eewordene zu vermitteln , „ sondern Sinn für daS Wer¬
dens spüren , Willen wecken ' und „ Menschen aktiv " machen . DaS
soll erreicht werden durch eine größer « Re he von SSotlcsiingcrt ,
die sich nt folgende vier Abtetlungen gliedern : 1. Allgemeine
Politik �einschließlich Auslandskunde ) . 2. Soziologie und Soz ' al »
volilik , Z. Kulturpolitik , polnische Pädagogik und Staatsbürger »
künde 4. Staotswisscnichaftl che Forbüdang .

DaS erste Wintersemester beginnt am 1. November 1920 .
lieber die Bedingungen für die Hörer unterrichtet ein Prospekt , der
auf Verlangen vom Bureau der Hachsckmle für Politik , Berlin E. ,
Bouakademte , Schinkelplatz , versandt wird . D- e Anmeldungen sollen
b s zum 15. Oktober , müssen btS spätestens 15. November er¬
folgt fein .

Ter Studienplan ist recht « miassend und geeignet , eine sichere
Grundlage für die Erreichung des gesteckten Zieles abzugeben . ES
ist natürlich nicht mögl ' cb , heute schon rorbeyaltloS ein endgükitar »
Urteil über den Charakter der Schwle zu fällen . Es muß erst die
praktische Arbeit abgewartet werden .

Eine Fricdensiaube der Wissenschaft . Ein Schreiben der Pro -
fesisren und Doktoren der I1 »- veisttär Lxivrd an die Professoren
der Kurckt und Wfffetischast , sowie die Mitglieder der Uu- versstäteu
und lirffenichattliche » Grsi - llschaflen in Deutschland und Lesterrerch
iautrl nach eurer . TinieS ' . Meldung :

» Da viele unter Ihnen fein werden , die vollauf untere herz »
lich-? Trauer uns untere sorge weaen des Bruches , den der Kricg
in unterem sreundichafUichen Verlehr verursacht hat . teilen , und t «
Sie . nicht an der Aiifrichiigkeil des Gefühl ? zweifeln lönnen . da ?
jene alte Freundschaft erzeugte und pflegte , werde » Sie unfer «
Hoffnung tüt die baldige Wiederherstellung dieser Freund ' chakr
teilen . Daher treten wir uiiterzetchneten Doktoren , HaiiSvorstände .
Professoren und übrigen Beamten und Lehrer der Universitär
Oxford jetzt persönlich mit dem Wunsche an Sie heran , die Er -
binerung und ' eiudt - lige Gesiniiniig , die un ' er dem An -
triebe loyaler Vaterlandsliebe zwischen uns eiiiflonden fei »
mögen , zu zerstreuen . Auf dem Gebiete , wo wtr ein gemeiniames
Ziel und gemeinsame Begeisterung haben , und wo unser Wclterfer
und unter Sorget , edelmütig sind , können wir sicher auf B. - r .
löhuunq tosten , und die Kamerad ckast der Gelehpamkeit bietet
einen Weg . der zu einer wciteien Sympathie und zu einem besseren
BeistündiiiS zwi , che « unsere » verwandten Nationen rühren tann
und . wenn untere oeiltigen Ideale lebendig sind , führen mn « .
Wäh - end uoliii ' che Z w n iracht die edle Hofiichkeil der großen enro »
väiichen Siaate » <u veriös bei , droht , wolle » w- r jene freiindtchast »
Iifbe Wiederve - eniigiinn de chie - mgen hel ' e» die d e Zivilaiion er »
fordet t. Irnpotr - t ratio . qi . o. I dies irnpetratiira est "

Der laieniische Schlußsatz - agi : Zum Durchbrach kommen die
Veniun ' t . damtl der Tag einbrechen tan » I Die Lehnsuchl unge -
zähiter Millionen I

Tliearer . Der Im Dentfchen Theater am kkrettgg llalissndenden Ertt -
anffühiung de » , U > I a i - liegt die non Erich Schmidt au - gekundene
und deraiisgegebene Sochhausenschc Fassung de » verlc « unaejtUchen und
ungekürzt zuzrund «.



Der erste tzolz - Prszest .
Unkr der Anklage . der gemeinschaftlichen Brand -

stiftung haben sich e ' nge ehemalige Hölzgardisten ouS dem
SSogtkmb vor dem Dresdener Tchmurgericht zu verantworten . Tie
Bcrhchndlunz begann am Mittwoch vormittag und dürfte voraus -
fichtlich bis Sonnabend andauern . Die Strafsache führt die Akten -
beznchnung „ Seidel und Genossen " . Als Angeklagte wurden au »
der Untcrsuchungshzft vorgeführt : Bergarbeiter Paul Seidel ,
Mechaniker Karl Weiß , Fleischer Alfred Ptlch . Bauarbeiter
Kurt Singer , Vergarbc�ter Albin Dürrschmidt , Hand -
küngSgehils « Otto S t i e h ! e r , Eieschirrfülrer Georg N ö ß l e r ,
Weber Emil Pohl and und Techniker Karl F r a a ß. Zur Auf -
klärung des Sachverhalte ? sind gegen 50 Zeugen geladen , die in
der Hauptsache er >t für Donnerstag und Freitag Vorladungen er -
halten haben Eine ganze Anzahl Leumundsveugcn usw . sollen
die Beschuldigten entlasten . Im übrigen sind alle anderen Delikte ,
selbst bei den Brandstiftungen vorgekommene . Plünderungen , mit
unter die allgemein « Amnestie gefallen .

Der Prozeß wird die erregten politischen Vorgänge im Früh -
jähr und besonders im März aufrollen , bis sich an den Namen de ?
bekannten Kommunisten Hölg knüpfen . Die Vorgänge wurden
iu der Presse hinreichend erörtert . Erwähnt seien nur , daß am
Ifi . März die Ausräumung des Amtsgericht ? zu Fal -
konftoin , Verbrennung von Gericht takten und dergleichen , am
22. S)?Srj) die Verhaftung des Oberstaatsanwalts Dr . Hubert zu
Plauen im Vogtlande , am 28 . März die Zerstörung der „ Neuen
Vogtländischen Zeitung " in Plauen stattfand , und weiter die ver -
wegen « Verhaftung des Kaufmanns Beck aus Chemnitz , die am
23. März mittels Automobils erfolgte . Letzterer wuito , wie seiner¬
zeit berichte ! , am l3 . April in Klinacntba ! erst wieder in Freiheit
gesctz ! . Fe sin ah in « n von Gsisoln , Auferlegung von größeren Zah -
luiigsverpflichtungcn usw . bildeten fortgesetzt den Gegenstand oft
sehr erregter Zwischenfälle im Vogtlande . Ueberall im ganzen
bleiche wurden die Vorgänge im vogb ' onde aufmerb ' am verfolgt .
In der zweiten Woche de ? Apiul rückten Reichöwehttruppen von
allen Seiten , gegen das Vogtland , um Hölz , der im Schlosse zu
skalkcnstein residierte , auszuheben . Der Höhepunkt der Erregung
Ileigerte sich begreiflicherweise am 10. April , als große Plakate
mit der Aufschrift „ Wenn die Reichswehr kommt " in Falkcnstcin
engeschlagen wurden , und auf welchen Hölz drohte , daß - er die
Villen der Besitzenden in Brand stecken werde .
Am gleichen Tage kam es in Wauen zu schweren Ausschreitungen
und Plünderungen . Am 10. April wurde plötzlich in Falkenstein
Gfurm geläutet , ungeheuer stieg die Erregung der geängstigtcn
Bevölkerung . Hölz , der vorher erst in einer Versammlung in
Plauen gesprochen , versammelte seine Earde im Schloßhofe zu
Falkenstcin und hielt eine Anlprache .

In seiner bekannten temperamentvollen Art führte Hölz au ? ,
daß die Reichswehr mit starken Krästen und modernsten Kampf -
wirteln im An morsche sei , und daß ein Widerstand keinen ZwecT
hätte . Es gelte aber jetzt zu zeigen , wer von lcincr Garde aus
( iieldzier oder cntS wirklicher RebolutionSbcgeisterung mitmache .
Wer mich verläsil . so hatte Hölz unter anderem gesagt , der riskier :
den Kopt ! Nach dieser Ansprache fordert ? Hölz sein Brandkomitee
auf , in Aktion zu treten , er beteiligte sich auch selbst an der Aus -
gab » von Benzin , Benzol und Schtvefciläther . Kommandos von 6
bis 12 Mann rückten vor die schönsten und wertvollsten Villen in
Falkenstein . erzwangen sich gewaltsam Zutritt und jagten unter den
Worten »All « Lebewesen heraus ! " oder „Jetzt geht ' s loS ! " d. e be -
treffenden Bewohner hwau » . ES gab die denkbar erregtesten
Szenen , alles Bitten wa- r vergeblich, , die Rotgardisten führten die
l l u f träge ihres Führer ? aus , und binnen wenigen Minuten standen
dann die vorher bestimmten Grundstücke in Flammen . Um Mitter -
nacht glich die Stadt Falkenstein einem Flammenmeere . Damit
kein « Löscharboittn vorgenommen werden konnten , hatte Hölz die
Straßeki mit Maichiucne , « wehren absperren lassen . Die unter An¬

klage stehenden cl >emaligep Hölzgavdisten bekennen sich nur teil -
weise schuldig , sie wollen nur im Austrage ihres Führers Hölz gc -
t . sndelt und . soivoit sie sich aktiv beteiligt haben sollen , nur in der
Hcruiptsach » Posten gestanden haben oder aber überhaupt nicht dabei

gewesen sein . _

RcichstaitSprogramm . Ter Tonnerstag bleibt sitzungSsrei , um dem
Aw' s . buß für ouewärliqe Angrlegenhciten Zeit zur Becaiimg�üu
geben , es soll u. a. über d- e A u t o n o m i e f r a g e Ober -
s cki l e i i e n S verbandelr werten . Am Freilag kommt die I n t e r -
pellation über die besetzten Gebiete zur Verbandlung .
sodann wird bis eiilichießlich TienStag der kommen ? ett Woche eine
Pause eintreten da an diese » Tagen der Parteitag der Deutsch «
rationalen stallfindet .

Tie schöne deutsch « Stadt . In der Urania hielt Prof . G o e r k e
e,nen mit zahlreichen farbigen Lichtbildern ausgestatteten Bor -

,rag über „die schöne deutsche Stadt " . In früheren Vorträgen
hatte er die Schönheit der Landschaft u. id die Beziehungen des
Menschen zu derselben geschildert ; gestern zeigte er die Schönheit
der Stadtbildes an zahlreichen Beispielen aus Nord und Süd , von
den Gestaden der Ostsee bis zum Alpenwall . Tie prachtvollen
Kirchen und Rathäuser der Hansestädte , die Schlösser und Burgen
Süd - und Westdeutschland ? , besonders die noch heuce wöblerhalte -
nen mittelalterlichen Bauwerke Frankens fanden in Wort und
Bild Erwähnung . Im zweiten Teile feines Vortrages zeigt « er
an Einzelheiten die Geschlossenheit , die organische Gestaltung des
StadlbildeS . Bei Vorführung und Schilderung der alten Harz -
stftdte Goslar . Halberitadt , Ouedlinburg usw . könnte man sich so
recht in vi « Schauplätze von Raabcs Ebronik der Sperlingsgasse
versetzt fühlen . Malerische Brunnen , Beseitigungen mit Tor -
türmen , stimmungsvolle Friedhöfe zeugten von dem Kunstsinn deS

mittelalterlichen Bürgertums . Der schreckliche Krieg hat Tausend «
Millionen verschlungen , mit denen man die Welt zu einem Para -
diese hätte gestalten können , aber Schätze sind unS geblieben , und

st « wirken mit , uns auf eine geistige Erneuerung des deutschen
Volke » hoffen zu lassen . Der von warmem Heimatgesühl durch¬
wehte Vortrag fand freudige Ausnahme .

Zur Frage der EinbeitSkurzschrist wurde in einer Konferenz
de » Stenographenverbandc » Stolz « . Schrep , di « soeben im

ReichStagsgebäud « stattfand , folgende Entschließung angenommen :
„ Die Vertreterversammlung de ? SlenographenverhandeS Stolze -
Sclvrev ist der Anschauung , daß di « kurzschrftliche » Einbeit - Z-
bestrebungen als gescheitert betrachtet werden müssen . Es bleibt

daher nichts übrig , als für den notivenisiaen kurzschnftlicken
Unterricht in den Schulen eines der beflek : nd «n Systeme
zu wählen . Die Ersahrungen im Unterricht und in der Anwendung
haben uns in Uebereinstimmung mit hervorragenden Schulmännern
in der Ueberzeugnng gefestigt , daß die Kurzschrift Stolze - Schrey
in der heutigen Gestalt den Anforderungen der Schule und des
OebcnS voll entspricht . " _

*

Grobe BolkSoper Berlin . Am ». AovemSer veginnen die eiaenen
Opernvorstellungen . Für die erbe AnSsübrun , ist in der . Neuen Welt " .
Haleribeide , als Beethoven - Gedenkfeier „ Fidelio - aiiqe ' etz - . tür die
mnliwlilcbe Leitung tlt Generalmufitdirettor tkeo Blech gewonnen , die Spiel »
leitung bat Hei mann Bachmann von der Ctaatsoper übernommen .

Ter Borltuor Lebrerveretn veranstaltet in diesem Winter einen
Zhstiis tömtltcher Sinfonien von Beethoven mit dem
Llülhnerorchcster mit Solislen unter Leitung von Dr . Feist M. Gab .

<kl » Mufltabend mir der - Kantele » , dem nationalen Saiten '
tustrumenl der Finnen , wird von Olli Suolahti am 23. Oktober -
VI , Uhr abends , im Lhzeumklub , Lützoioplaz 8, vcranllaltct . Karlen 3 VI-

Eine Grabvr - Büste ist. wie w . Nieder pchsen " mitgetclt wird , in de«
Llppctchen LandeSbibliotbet Detmold antgetleltt . Das Werk.
das hier in der Vaterstadt de « großen unglücklichen Dichters an würdiger
Ct ' lle leinen Platz getunden . i i die einzige Etulvtur . die überbaupt seine

üge der Nachwelt übermitteln . Da « Werk stammt von dem Erbauer de «
ermamiS - DentmatS Ernst von Bandet .

Wirtfdy . aft
Moral und Gewinnsucht .

Bon einem Betriebsrat wird uns folgend : Mitteilung gemacht :
„ In unserem Betriebe geht das Geschäft jetzt gut , die Ouaiität der
fert . gen Lcber ist gut . Nun kommt unser Chef wieder auf den seit
langem eingeführten Brouck ' , neimüch auf das Proben und Pfuschen .
Er verwendet dazu einen Gerbstoff , welcher dem L »der erfahrungs¬
gemäß schadet . Von seilen unseres Werkmeisters ist der Chef auf
diese Handlung aufmerksam gemacht worden , auch hol der Werk -
mcisicr den Arbeitern , welche in der betroffenden Branche arbeiicn ,
verboten , diese Beigab « von Gerbstoff zu unternehmen , auch
wenn der Ehes es bestimmt . Der Chef hat nun diese Pfuscherei . mit
Lhilse anderer Arbeiter , welche für die Gruppe nicht in Betracht
kommen , ausgeführt . Laut VetriebSrätegefetz in den HZ SS — 92
wird darauf l - ingewiesen , daß die Betriebsräte den Arbeitgeber b: �
der Förderung der Produktion unterstützen sollen . Hier erscbe ich
als Mitglied des Betriebsrates gerade das Gegenteil , denn
durch vieles Proben und Pfuschen werden die Leder schlechter , sobald
die scrt ge Ware minderwertig ist , geht das Geschäft schlecht , und
bei schlechtem GefchästSgan - g leiden doch die Arbeiter am
meisten . "

Hierzu bemerken wir , daß festgestellt werden müßte , ob e ? sich
hier nui um Versuche zur Erprobung eines neuen Vcr -
scihrcr . S handelt oder bereits die laufende Erzeugung zum
Gegenstand d- cS Experiments gemacht werden soll .

Jedes fortschrittliche Iltucrnehmen muß bedacht sein , neue
Mittel zu erproben . Sofern sich d. e D rsuche also a�- Material
beziehen , da " nicht in d . m Handel gebracht werden , sondern Ver¬
suchszwecken dienen soll ist grundsätzlich gegen solche Versuche
nicht ? einzuwenden . Bekannt ist ja allgemein , daß die schlechten
Gerlbverfahreu eine ungeheure nationale Schädigung
b ' deuten , weil sie d. e Haltbarkeit de ? Leders bedeutend herabsetzen .
Unser Schuhwerk könnte die dovpelte Lebensdauer haben wenn die
sogenannten Schnell gertwer fahren wieder verschwinden würden .
Ten Betriebsräten fällt zweifellos die Aufgabe zu . den reiner Ge -
mi nn sucht und Unmoral ennpriugendeu Maßnahmen der Unter¬
nehmer schärfste Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Fortschreitende Ännzrntration .
Fusion Müiichcr . rr Braurreirn . Die Scdloßbräu - Tutzing - Akt - Ges .

nnd die g> welbräu - Müucben - Akl . - Ges . beritten - weckS Betchlußsasiung
über eine Verscvinelznng mit der Akt. - Gel . Hackerbläu in
München Geileialv - r ' amnttungen ein .

Verichmelzumi Nvrdstern - Dentonia . Im Zusammenhang milderVcr -
ichmeizuna der ?! o rd sie r u - Leben sveisichernngs - A. ' G. in Berlin mit
der Teutonia - BersicherungS - A. » K. in Leipzig beantragt die
Nordllcrngesell ' chuft nunmebr die Erhöbnng des Aktienkapitals von
7,2 aus 9 Mill M. duich Auspobe von 6 <v Alticn über je 3 ( 00 M.
mit 26 Proz . Einzahlung , serner Wahlen zum A u f s i ch l s r a t.

Weitcrc Ermäßigung der Eiscupreise ? Die Verhandlungen
über die Nenfestietzung der Etien - und Siablpreise sollen am
83. d. M. im E i I e n iv i rtscbuftsbund aufgenommen werden .
Man rechnet in beiciligien Kieiieu mit c' iiei weiteren Er «
in ä ß i g u n g der Eiienvreise . was schon ieit einiger Zeit eine
verschäiile Z u r ü ck h a t t u n g der Eeibranchcr auf dem Markte

zur Folge balle .

Bevorstehende Freigebe de ? TabakgrosihandelS . Während bisher
der Großhandel mit Tabativaren von einer bcsohdelen Erlaubnis
obbängig w ' r. sind nunmehr B e st r e b u n g e n ini Gange , auch
ans die ' cm Gebiet freie Wirtschaft durch , usührc » . Der
preußisch « Handetsininister bat sich an die Oberpräsidenlen gewandt ,
init dem Er ' nchen , zu der Frage Stellung zu nehin - », ob dem Groß «
Handel mit Tabakwcwen im ire . cn Verkehr besondere Bedenken im

Wege stehen . Die Gutachten hierüber sind in günstigstem Sinne
eneili ivorden . Daraus bat der Handelsminister bei dem Reichs -
wirtichaft - mintster beantragt , den erwähnten Anregungen nach -
zukommen , io daß man in stürze damit rechnen kann , daß der Groß -
Handel mit Tabalwaren lünfug ohne besondere Erlaubnis
betrieben werden kann .

Groß ' Äerlln
wie Kieifchpreiss entstehen .

Von sachkundiger Seite werden wir darauf hingewiesen , daß
bei der Nennung des Viehauftriebes auf dem Schlachtbos immer

nur der ? luktr >eb angegeben wird , der auf dem Städtischen

Viehhof erfolgte , nicht angegeben wird der Zluftvieb , der auf dem

Magerviehhof in FricdrichSfclde und auf den verschiedenen

Bahnhöfen um Berlin . Der Auftrieb an Schlachtvieh auf dem

Magerviehhos ist ganz erheblich größer als der Auf -

trieb auf dem Zcniralviebhof . Es waren z. B. am letzten Freitag

auf dem Magerviehhof 3700 Rinder ausgetrieben , davon mindestens

zwei Dritte ? Schlachtrinder ; auf dem Zentralviehhof nur etwas über

( 300 Stück . Ebenso findet Mittwochs immer ein großer Auftrieb
an schlachtreifen Schweinen auf dem Magerviehhos statt . Dann

muß berücksichtigt werden , daß in den vielen kleinen Schlacht -

Häusern . , die in Weißcnsee . Nemickendorf , Lichtenberg , Friedrichs -
ielde usw . liegen , sehr viel Vieh geschlachtet wird . Die Folge da -

von ist , daß verhältnismäßig viel Fleisch in den Schlächterläden
vorhanden ist .

Die Preise « ms dem Zentralvichhos am Sonnabend waren

dementsprechend erheblich gesunken . Schweine sind um 2,50
bis 3 M. das Pfund gefallen ; es wurde gezahlt für gute voll -

fleischige Schweine 200 Pfund und darüber — 18 bis 13,50
Mark pro P f u nd Lebendgewicht ; dieselben Schweine
haben am vorhergehenden Sonnabend und Mittwoch 3 M. pro
Pfund mehr gekostet . Mindettvertigcre Sebwein « sind mit 11 bis

1,50 M. bezahlt worden , je nach Oualität . Gute vollsleischige Rin¬

der ( Stiere und Bullen ) wurden m t ( 5biz7MarkPro Pfund

Lebendgewicht verkauft , Kühe , mit 5 tr ' s 6 M. und Rinder

2. und 8. Klasse sind mit 3 b i s 4 . 5 0 M a r k v e r k a u f t worden .

Hammel und Schafe , wovon zirka 8000 Stück aufgetrieben waren ,
waren fast gar nicht zu verkaufen . Prima Hammel sind mit
5 bis 0 Mark pro Pfund verkauft worden . ( Siebe dagegen
die Preikc in den Fleischerläden . D. Red . ) W' nn hier
und d« mal höhere Preise gezahlt worden sind , dann nur für ' ein -

zclne . ganz besonder ? gute Tier «. Es wäre zu begrüßen , wenn

der Auftrieb von Schlachtvieh in den kommenden Wochen noch so

groß wäre wie in den letzten Wochen — hauptsächlich Rinder ,

Schweine waren im Verhältnis immer noch zu wenig — dann

würden die Händler gezwungen sein auch dem Besitzer weniger zu

zahlen . Ei ist jedoch zu bekürchten , daß der starke Auftrieb
von Rindern schon in Kürzester Zeil nachlassen wird , weil jetzt

sehr viel Vieh von der Weide gekommen ist .
Bei den Preisen , die am letzten Sonnabend auf dem Schlacht¬

hof für Vieh gezahlt Ivorden sind , wäre eS den Schlächtern schon

möglich , auch mit den Fletschpreisen h- r - uarterzugehen ; jedoch auch

hier wird sich in den messt « » Fällen das zeLjen , waS man im Ge »

schäftSleben so häufig sieht , näml ch: daß die oft sehr großen Preis¬

schwankungen auf dem Markt nur zwischen EngroS - und

Detailhandel ausgeglichen werden und da ? Publikum wichts
davon merkt .

Di « vorstehenden fach�indiqen AuSfsihwlngen zeigen , daß «im

reichliches Angebot von Ware die Tendenz zur PrelSscnkung

zurzeit hervorruft . Wie lange iviVd sie aber noch andauern ?
Sobald die Ware knapper wird , erfolgt wieder da ? volkswirtichaittich
so ungeheuer unheilvolle llebcrbieten der Händler , um
Ware für sich zu erhalten . Tann werden die Preise bis zur ? luS «

nutzuirg der letzten Kaufkraft in die Höhe getrieben weiden .
Die Reichen werden die Ware bezahlen können , die Minder »
brmftelten werden sie in den Schaufenstern bewundern dürfen .
Nur bei auS reich . » dem Warenangebot wirk : die „ freie " Wir ! -

schast sozial , bei Warenknappheit aber im höchsten Grad -

antisozial .

„kok ' enrevisoi " unü �urvs ! enöjeb .
Ein gefährlicher falscher „ Knhlenrevisor " ist wieder in Berlin

an der Arbeit . Am 23. v. M. entsprangen mehrere Häftlinge .
darunter auch der Schlosser Wtchmann , der bei einer Geheim -
rätin Friedini - uu im Westen eine PcrlenhalSkctte im Wert « von
einer halben Million gestohlen hatte . Während die anderen Eni -
sprungcnen bereits wieder hinter Schloß nnd Riegel sitzen , ist es
noch nicht gelungen , Wichmann wieder zu ermitteln und festzu -
nehmen . Er hat unterdessen sein altes „ Gewerbe " wieder aus -
genommen und sucht jetzt die Villen in den Vorvrrcn heim . So
erschien er in Grünau unter dem Namen Ingenieur Gebauer
von der A. E. G ?ltis diesen Namen führte er auch Ausweise bei
sich. In einer Villa stellte er sich als Beauftragter der
K o h l e n st e I l e Groß - Bcrlin vor . Er „ revidierte " und fand alles
in Ordnung . ? luS BerufSintcresse , wie er sagte , sah er dann auch
noch die clektritchcn Leitungen nach , die durch alle Zimmer führen ,
besonders auch durch da ? Schlafzimmer . Weil die Dame de ?
Hauses keinen Argwohn mehr hcgtc , so gelang eS ihm jetzt , ans
dem Schlaizimnier ein Schmuckkästchen zu stehlen , das mit
dem Inhalt an Ringen , Armbändern , Ohrringen usw . 600 00 M.
wert ist . TaS Kästchen ist alivenezianische 5>rbcit und mit rotem
Samt ausgelegt . Zu den Schinncljachen gehören besonders auch
eine Perlenhalskette mit Brillantschloß und eine goldene , strickartig
gebundene Halskette . Tie Beftohlene hat nach der Beschreih ■•o
Wtchmann bestimmt als den Dieb wiedererkannt .

In Saarow am Scharmützelsee wurde der lange gesuchte
GcrichtSassessor a. D. Henning Böhmer , früher SvndikuS der

Niederdeutschen Handelsakticngescllschaft in Berlin , Potsdamer
Straße 133 , der Ricsenfchwindeleien mit gefälschten Ein -
und AuSfuhrscheinea begangen hat , verhaftet . Böhmer
war vor einigen Monaten schon einmal festgenommen worden ,
wurde jedoch auf Grund von Attesten , die seine Haftunfähigkeit
bekundeten , entlassen . Auch diesmal versuchte sich Böhmer durch
?lttcste wieder freizumachen . Die Untersuchung durch den Ge -

richtsarzt ergab aber die Haftfähigkeit , so daß er in Unter -

suchuugshaft genommen wurde . Mit ihm ist der Geheim «
Hoftnleudanzrat Höhn verhaftet worden , der als Mittäter in

Frage kommt . — ES handelt sich bei den Straftaten um F ä I -

jchungen von Einfuhrbewilligungen und AuSsuhrscheincn . Tie

Fälschungen sind mit einem gefälschten Stempel deS

ReichskommissarS Trendclenvurg versehen worden und

haben die notwendigen bureautechnischen Zahlen und Bezeichnungen
von Böhmers Hand erhalten .

Eine der aufgedeckten Fälschungen hat die Stadt E l b e r -

selb um 20 Millionen Mark geschädigt . ES sollte für
diesen Betrag Benzol und Spiritus eingeführt werden . Die Ein -

künste , die Böhmer au ? den Fälschungen bezogen hat , zählen
nach vielen Millionen . Er verlangte für Besorgung der
Ein - oder Ausfuhrscheine gewöhnlich 10 Proz . deS Fakturawertes .

Telephon hinten her » » » .

In letzter Zeit wurden von der Postbehörde bei vielen Sprech -
stellen angeschaltete Apparate fesl -gestellt . die dem zuständigen Per -

mitllungSamt nicht gemeldet waren . Meist hatten die Sprech -
stelleninhaibtr sich eigene Apparate in mehr oder minder fach -
Verständiger Weise heimlich an die AmtSleitungcn an -
geschaltet , um dadurch ihre Sprechmöglichkeiten unter Nicht¬

zahlung der bcstimmungSmäß . gcn Gebühren zu vermehret : .
Die Postibehörd « wendet sich nun in einer Wirurtn :

dieses „ Hintenherum - Telephon " und will den Teilnehmern erttär »
licherweise nicht da ? Recht einräumen , mit Umgehung der Vor -
schriften billig und schnell zu einem Talephoei zu kommen . Es liege
• darin , eine Gefahr sowohl für di « ' Amtscinrichttmgcn und die
Fermsprechbeamtinnen , als auch für den Teilnehmer selbst , weil
den amtlichen Stellen die Möglichkeit entzogen w. rd , di « ohne ihre

Mitwirkung hergestellten Anlagen betriebstechnisch zu prüfen . Nach
den AuSführungSb . stimmungen zur Ferniprrchgr�bührenordnung ist
die Telegraphemwrwaitung bei Einschaltung von sellbstibesehafsten
Apparaten berechtigt , den Anschluß ohne Kündigung aus »
z u h e b e n ; untor Umständen wird sogar st r a s r e ch t l i ch vor -

gegangen . Da unberechtigte Anlagen cmf die Tuner nicht ver¬

borgen bleiben , ist d . Slmlb den Beteiligten dringend anzuraten , daß
sie den früheren Zustand wiedavherstellen oder die vorgenommenen
Aendcruugcn unverzüglich ihrem Ferusprechantte mitte . len .

Wieder ein Attentat ans einen Lokemotivfütirrr . Während in
Moabit zurzeit der Prozeß gegen drei Kominnniüe » ivegeii Morde ? an
dem Lokomoliviührer Reicknnulh ftatisiodet , kommt die Meltiing
von etilem » euen Attentat mii einen Lotoii ' ottviiihrer , der sick» in
Ausübung ieineS Dienstes beiand . Am gestrigen Dienstag »och -
mittag wurden in der ? ! äbe des Bahnhof ? Geiundbrnniie » aus eine
vom Steitiner Bahnhof nach Buch fahrende Vorort -
loko motive , von der Humboldibrücke herab , einige Sckmsse
abgegeben . Eine Kugel traf den Lokomotivführer D u s i e auö der
Bellermamistr . 03 und verletzte ibn am Auge . Die sofort an¬
gestellten Eriittlllllngen nach dem Urheber dieses Attentats sind
bisher obne Erfolg aeblieben .

Tie Geschäftsstelle dez DemobilncachunaSausschusseS Groß - Serlin
Unterausschuß für Arbeitsvermittlung , bisher Stralauer Str . 33 ,
befindet sich von heut ? ab Neue Fnedrichstr . 7Gb, Hof IV link ».

Mirtcrvrrband Aroti . Berlin , Orlegruppe Zrdöneberx . Ob »
Männer - u, d Mieterails ivusttitzung am Dounersiaa , d. St . d. Wi. , abend »
8 Uhr , im . WilhelmShos " ( langer Saal ) . Cbersltr . 80a .

Im Kmderhau » Btnmenli raste findet wieder Unterricht in
Säugliiigsvilege mit vraUiichen Uebungeu wöchei »ich einmal statt .
Meldungen Ichriiilich oder mündlich Montag . . Tienslag mid Freiiag vor «
mittags von 10— 1 Uhr . nachmittags täglich von 2 - 6 Uhr im Bureau des
Kinde , Hauses Blumenn, . 97.

Tie Teutiche «eirCetinft zur Betämplnng der VVci ■( <}«
kranibette » bäil idne Jadresoerlammliing om Sonnabend . 23 Oktober ,
abends ? Uhr . in der . <tnster >ViibeIm - »Mdernie ( . höis. inl 1). Schar n borst str. 38,
ab. Der Vorsitzende , Pro ! . Vlalchko , wird über den demnächst d- nr Ziejcks -
läge zur Beiatong zugebenden neuen Keietzenlwuri zur Vekärrpiung der
( Seichiechtstrontdeileir Bericht erstatten Aichimitglieder können iSantarten
durch die GrschäslSstelle , �ilhelmftr . <ö. erhalten .

Grofi - Serliner
Heute , ÄO . Oktober .

Lchöneberg - Kriedenau . 7' / , I ! h> : Oesscntiieste Ber ,
iau mlnng in der i ula der Hvve,,zollrr »lklj «te . Briziger Ttr Ii ?, öS .
Thema i ,M o s k a u und wir . " fllef . : Tr . N c ft r t e P k e.

Morgen , Lk . Oktober .

Reinilkendsrt - Ost ( S. P D ). Die äangesbrüder virlammSIll iich
?>, , ttbr beim Ken . Liiidftädl . Aefidenzstr tS0.

Ztemvelliof . Frone nabend 7ll , 11br be! knie . . Däiiceriie m- ,
Veiderstrane . Ecke . Ka! iei . ?ttldeln >- r trage . Ziel . : Genoisi » Lch. ' ibrnhnber :
„Bericht über den Frauentag in Kasse! ".



>! e �llzsperrungö «

f tober aS ein H a u S sta n dS zeld von je S Mar ! pro
� f' -i a * 0 ' tt } O ff z ? Schickt , das nach den Grundsätzen des ÄiniergeldeZ behandelt

J * 4 * � Ajj * » * Vfr w rd . Das Kindergeld wird um 1 Mar ! j : Schicht und Kind

. Vlktsrie�fto aestelltev beevöet .
'

erhöht . El » zclh « i : e » d«r Durchführung sind in der ArbätSze - ne - n .
> schaft zu regeln .

Fn einsr ern - cuieti Srjzung d : Z SHIichtzunffsallsschujjZ ?, Obgleich der SchIichtung ?<i ! U?sch - uß davon überzeugt ist , dcch der
die Von Dienstag nachmittag L Uhr bis Mittwoch früh 1 Uhr Bergbau an der Grenze seiner finanziellen Lei sw nz - sä t �gkei . an -
arrdauert ' , ist eZ dank der geschickten und sympathischen L? : » . gelangt ist , kai er es trotzdem für notwendig g. hatten . d : n Berg -
tung des unparteilichen Vorsitzenden Tr . Gol d 5 arg zu lcutcn noch einmal eine Lohnerhöhung zuzusprechen . Er ist sich der
einer Einigung zmiichen der Direktion und dem Vi tricdIrat großen Tragweite dieser Erhöhung für das gesamte Wirtschaftsleben
der „ Viktoria " gekommen . Dm AuZgespsrrten haben heute voll bcwuß ' , das somit eine neue schwere Belastung zu trafen
morgen in einer Betriebsversammlung gegen 4 Stimmen wird . Von den Bergleuten erwartet der SchlichtaingSauS -
dem V e r g l e ich zugestimmt und� dem Fe . riebsrat ihr �schuß » daß sie ihrerseits an der Verringerung dieser Last mi . helfen .

o gesprochen . Die Arbeit wird morgen Donners » tndem sie in eine produktivere Gestaltung der UeberschickicnVertrauen au

tag wieder aufgenommen .
» •

»

Der Vergleich wurde auf folgender Basis « ckgeMoffcn :
Der Betriebsrat erklärt : Er triit dafür ein . daß die�ln »

gestellten ibre Dienstpflichten vertragsgemäß erfüllen und zede Stö¬

rung de ? Betriebes vermeiden , insbesondere ordnungkgTmäß ar .
beiten und sich der Teilnahme an Demonstratisv . cn während der

D' enststvnden zu enthalten i er wird die Direktion bei der Durch »
sührnva eines ordnungsgemäße ? ! Betriebes unterstützen .

! u. . � �iÜ. M1 äl ltz Iirt*» »tz Sx�v»Die Direktion erklärt
DsnnerZtrg , den LI . Oktober

sich daher bereit , den Betrieb am
ISN wicdcr zu eröffnrn und die

ern »

willigen Di « vorteilhafteste und für den Bergbau gefundheit -
sich zuträglichste Gestaltung der Ueberschichlen erblickt der Schlich -

iungkauSschuh darin , ratz die jetzt verfahrenen beiden halben
Uc Kersch ich en in der Woche durch Auhüngung an die täglich « nor -
male Arbeitszeit auf die ganize Woche verteilt werden oder daß
unter Freilassung des SamAag ! von Ucberarbcit sich di « U. ber -
arbeit an den anderen Tagen der Woche entsprechend verlänio . ' rt .
Der SchlichtungSausschuh empfiehlt der Negicrung , die Bedenken
der Bergardcuer gegen eine derartige Regelung durch g e s e tz -

lick « Festlegung einer Höchstarbeitszeit zu ka -

Winter beihilfe ' unvcrzügüch im ordnungsgemäßen Geschäfts - ! festigen . Soweit nick : auf diesem oder einem anderen Wege eine

ohkie Abzug der AuSsperrungStage auszube - , Verringerung der Selbstkosten de ? Bergbaues zu erzielen ist , wirdgärige
zahlen .

Die Partsien sind sich darüber ernig , dach die Bezahlung der

LUklpcrrungStage nicht zum Gegenstand irgendwelcher weiteren Ver »

Handlungen werden darf , sondern von den Angestellten auf dem
ordentlichen Rechtswege auszutragen ist

Unter dieser Voraussetzung erklärt sich die Gesellschaft bereit .
den Ab - ug für d- e Aussperrnngstage nicht sofort in voller Höhe

eine Erhöhung der Kohlenpreise
Folge der Lohnerhöhung sein müssen .

die unvew ' . widsiche

. Lohnabzug in der Binnenfchissehrt .
Der vom RechSarbeiiSministeirnm aebildeie SchlicktnngSvuS «

fchust svrack den Schiffsbesatzungen der Elbe , Ober » vd mäi . ' ischcn
Wnsierstiaste » in seinem Sck ' evSwnick vom 2s> Ceplemoer eine

D' e Direktion erklärt endlich , daß wegen der Borkommnisse
bis beute Entlassungen oder gleichartige Maßregelun .
gen . insbesondere Versetzungen , nicht vorzunehmen sind .

Die Angestelltenverbände sind , grundsätzlich der Aus .
fassung . daß die Aussperrung in der „ Viktoria " und der Anlaß
dazu Angelegenheiten sind , die zwischen der Geschäftsleitung und
dem Betriebsrat zu ordnen gewesen wären , sie haben es aber für
ihr « Pflicht empfunden , an den EinigungZverhandlungen mitzu -
w' vken . um auch zu ihrem Teil zu der Einigung beizutragen .

Die Angestelltenverbände b i l l > g e n die Vereinbarung zwischen
Direktion und stirem Betriebsrat und werden ihn bei der Durch .
führung unterstützen . Die Anaestelltcnvcrbände haben die Vor »

gang « bei der „ Viktoria " nicht gebilligt und billigen sie nicht .
Sie werden eS avck künftig für ihre Pflicht erachten , von ihren
Mitgliedern die Einhaltung tariflicher und gesetz -
I icher Verpflichtungen zu verlangen und Zuwiderhand .
lungen nach den Verbaudssatzungcn zu ahnden .

Ssr EchleKsspruch fü ? ösn NuhrbergbLN .
Im ReichSarbcitSm in i strri um tagte am Dienstag , den IS . Ok -

tober , unter Leitung de ? Ministerialrats Dr . S i tz l e r der zur
Regelung von Lohnstreitigkeitcn im Ruhrbergbau eingesetzte
SchlichlvngSaLSschutz . Als Le' sitzer nahmen der preußische Mi -

«lster des Inner « S e v e r i n g und der Vorsitzende des Reich - -
kehlenverband « ? , Generaldirektor Köngeter , teil . Der Schlich -
tungSau - fchuß fällte nachstrhenden SchicdSspruck , zu dem die Par -
teien bis zum M. d. M. endgültig Stellung nehmen werden .

Die Löhne werden mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 ab um
2 Mark für jede Schicht für die unterirdisch Beschäf »
ffsten und um 25 Pf . für die Stunde für die Arbeiter über

Tage erhöht . Für die Arbeiter unter 20 Jahren beträgt die Er -

höhung die Hälfte dieser Sätz - o.
Verheiratete Arbeiter und alleinige Ernährer ihrer Familie

im Sinne des § 8 Absatz 8 des Tarifvertrags erhalten vom 1. Ol -
e- oeroxi »! » / ■. vmrvFr�rrvVtj ; -

einen Lohn von ll ' jl . öö M. pro Wocke erhallen . DichArw ' - igeber
der Over uns märkischen Wassel strotzen eatilen ab 1. Odovcr
195 M. pro Wocke und nickt Sie duick vaS ReicksarbeitZniinülerium
den Sck ' . ffahrlSbei ' atzungcn zugesprochene Lobncrtöhung , sondern
rednzierien den bisher g - zabllen Lohn um

| 22 50 M. pro W o ck e. Die Sibeitgeber der E. be zahlen iinicr
i Poibe all den alic » Lohn von 217,50 M. Tie dadurch heivor »
! gerufene Erregung unter den Schiffsbesatzungen ist grotz . auch auf
I der Elbe , da dort die Schiff - deiayungeii nach dem Verballen der

Urne ; nebmcr mit späterem Abzug der unier Vorbehali auSgezahiien !
! Summen rechnen .

Ein Streik der Schiffsbesatzungen zur jetzigen Feit i
würde von katastrophaler Wirkung für die Wirtschaft DeutichlaiidS j

! ' ein . Die Ernte und die für den Winter zur Äiisrechterhaliimg der

�Beiriebe bcnöligten Liobnialeiiaüen müssen befördert werden , die i
! Bahn kann zur - eit nur den Tagesocdaif besrirdigtii . Arn schwellten

würde die Verliner Bevöikelling durch die Slockung ter FkohIen -
! und LebrnSmiiielzu ' nhr betroffen .

Um d e' e tchiveren wirtschaitlichen Schädigungen zu vermeiden .
haben die Arbeitnehmerorganiiationeli beim Reich larbeilSministerinm
die Verbinditchkei ' Serklärung de ? Schiedsspruch ; beantragt . Der
NeicksarbeitSlni » ister kann die durch ArbeitSelustellung in der Binnen

Der RcichSverbirnd der Kommunalbrmnten und - vngesiesftsn
TeutschlaubS hielt am lö . und 17. Oktober m Hall « a. S. eine
Vertreterversammlung ab , die von den Delegierten aller deutschen
Kommunalbsamten - G clrerkfckasten beschick ! war . Nckben Be -

sokdungS - und OraanisationSfragen , bei denen die von der Prcu »
ßifchen Ccwcrtfclast vorgelegten Richtlinien Annahme fanden
und die den direkten Anschluß des Z! e i ch S b u n o e S an dze n

Deutschen Beamte nb und zum Beschluß brachten , nahmpn
die Pcrfand . ' unaen über Cemeindebeamtenkammern und Dd ,
emtcnräle den größten Raum ein . Im Ergebnis der Aussprach «
wurde eine Resolution gefaßt , die besagt , daß di « Anwendang des

BetrictkrctrgesetzeS auf die öfsentlich rechtlichen Beamten söge »
lehnt wird , weil dadurch das Berufsbeamtentum beseitigt werde
und ferner der öffentlich rechtliche Arbeitnehmer durch seine Stel »

lung zum DolkSganzcn in einem ganz anderen Verhältnis zu
seinem Arbeitgeber siebe als der private Arbeitnehmer .

Die Regelung der Vertretung für di « Kommunalbeamten ftll
im kommenden Gesetz entsprechend den eigenartigen Verhältnissen
de : Äommunalbcaulten und besonders im Hinb ' ick darauf , daß
sie nicht einen , sondern viele mit den Rechten der Selbstbertcaltunjfc

ausgestaltete Arbeitgeber haben , durch Zusatzbestimmungen er »

�fvlg - n. _

- Vctrieb ? üte brr Kommun llverwaltangen G o' ; -
Berlins . Dornerslag . den Sl . Oltoder . nbeiiv ? 7 lll », in Sc? Aula NS

i uölnifchcR ffinmuapiimi , Nnlelür . 2— 5; ' JJ . ' rsmmluiig Tagc�ordliung :
D « Rrnqcstallimg Glotz - BcUinS . Rejcrcnt : Stadlverordneler Äazistrats »
ieklctär H c rr m a n l?.

Bund ver trchnikche » Rngektelltei » und Beamte « . Heut «
abend 61! , Uhr im . Blauen Saal " . Noidlschee tos " , Anvaliden ' wr 126 :
Ver ammiunz aller FacharuvbenauZutüsse . — �onncrStag . abend ? 7 llbr .
m Ber. llier ' WlibdauS , Odmstr . ll : stachirnpsenoersammlung Kataster -

weien . — Donnerstag , abends 7 llhr , im AbterlignngSraiim des Aenlra ! »
Verbandes , Belle » Atlumce » Str . : Oblelilcvcrsammlmig Brauereien . —

Antzei ordentliche IRitzficbcroerfammlung ( Norden I ) ; Donnerstag , abends
'

7 st, Udr , im Zieslaurant Schwärt , Feidslr . 3.

�kentralverband der Angestellte », verlammlnngen am Donners -
tag ; dtechlZanwallSanaciielltc 7st , Udr im Englischen »dos. tilezaudeistr . 27«.
. pochbabiianeeitcllte öffen ' itche Beriammlung 7*1, Uhr, QaverlandS ireftsäla ,
Neue srriediich r. tld. Unlcr - iriippi Kraileizeuiiung 7 Udr VerbandSlo . ' al
BcNe- ? lMagce - Ztr . 7/l>). ftuaendiiche Vertrauensleute Volloerjauimlung
7 Uhr Biergtccke , Lelle - lllliauce - str . 106.

a ! ! e ? Veit .
Aufdeckung einer inwfjejt Anckerunterfchlagung . Bei der Le »

benSmiiteleinIaussgesellsckaft für den KreiS Groß - Gerau
wurde ein Z u ck e r f e h l b e t r a g von 900 Zentnern festgestellt .
Es ist ungewiß , welcher Art die Unrogelmäßigkeit ist .

Fort aus Elsast - Lothringen . Wie die ,Saa > brückener Zeitung "
ans Ltratzburg ersährl , sind im August lnsgciamt 73 Personen
aus Elsatz - Lothrliigen ausgewieien worden . Freiwillig ans «

gswanverl sind unter dem Druck der volitischen und wirtickaftlicken

Verbältnisse im gleichen Zeitraum 1352 Personen . Nachdem im

Monat Juli 123 Perionen ausgewiesen worden waren gegenüber
nur 058 freiwillig Abgewanderten einhenmicken Tculschen , sckemt

es . daß der oifizielle AiisweisungsmodliS jetzt durch eineu in -

offizielleil . sanften Druck " ersetzt welden soll .

TaS amerikanische Hilfswerk für Dentschland . Wie�die P. P N.

aus »nie : richteten Kreisen erfahren , bat Llvingstone F a r r a n t .� ' daSder Letter des amerikanischen Roten ilceuies , erklärt , daß
ickifsahrl entstebende Schädigung des Wirtschaftslebens abwenden anierikaniscke Hilfswerk in Eurova nickt eher beendet weiden würde ,

o*» S/er» ,>»»>5 fC-i» « v Fi CTll i *4, * S<�! . j . rw« »v . . . . . . . ____«». c ensi rr. � �iveiin er den Tarif für verbindlich erklärt . Bei ibm liegt jetzt die gstz
Enisckeivimg über Krieg und Frieden in der Binnen -
> ch r f j a h r t.

Ei « Gegner der Organisation .
Ter Deutsche Musikerverband schieibt uns : In der Brauerei

Kölligstadt , Schönhauier Allee , finden Konzelte statt , die vom
Deutschen Tonkünstlerorckester ausgefühil werden . Tic

Arbeiterschaft bat ein Interesse daran , zu wissen , daß dieses Orckefler
zum Seil aus Beamten und Mil . tärnmsilern besteh , und von dem

reißen T e r r oV zum Opfer gefallen ist .
allbekannten Klackow , einem Ausbeuter der Musiker ickliinmiler
Sorte , zusammengestellt wird . Die ' er Klockow bat jetzt einen

bis den Ii Millionen KnegSwaiien und 5 Millionen unter -

ernährien Kindern Tculschtandö Hille geleistet worden sei .

Tee erste Schnee ist gestern in S p a gefallen .

Au ? Merd - Nngarn . Das amkliche ungarisch « Nachrichten -
burccru teilt mit , daß die Zahl der Selbstmörder jm laufen -
den Jahre auf 1258 . d h. das achtfache des bisherigen Jahres .
durchsonitts , gestiegen ist . B. kgnnilich besteht die Vermutung ,
daß eine große Zall der „ Selbstmörder " in Wirklichkeit dem

iWiminss - n rw„k>kc " biiiid aentütide » um die oeicklossen » Einbeitskennt �? eramw . lör den eednlt . Teil : Dr. Weriicr Prilcr , Cbarlotlenbiirli : tür ilnj - izen !lialionaten » a,nrerouno gegründet , um die geiajumtn . w. nizeilsrroni � �! u( tc . z„! in . «erlag : Z- orivärlS . rierla « m. d. H. . Verl in. Druck Bar -
der geweilickasllich orgainsiertin Musiker zu zersplillcrii .

wrv
I n>SrtS<B»ck!vriicker «i u «erlaasoniia » Paul Ewaer u Co. Berti , i Li o von in. Z.

Pelz - iainilturen I Alanw -
� tickst« I W. Zroniidile lZä, Rode! -

. ' H ) illchi « iSUMmt elegante Kreuz -
j Mibke. Etlderflichie sowie alle

anderen Pelzarte ». alle « neue,
' eine Berlarware . zu siaunen -
erregend spo>willigen Eoinmcr -
oreiien ! Leihhaus Warschauer -
ür. iSe 7. •

Der Betrieb rnscrer Direktionen , Derlln SW,
Uniienstr . 0—25 , vmd mi, Grund der bereits
verolfentlichien Einigung mit der Vertretung der
AAgesielitenrchait und den Organisstionen am

Bcncerstag , 1I2« 21. Oiüo ' üeriSSO

wieder eröi ' net

Berlin , den ZQ. Oktober 192S.

V? clor ! a zu Esrliu

Allgeaelse Vcrsichcronts - AklicB - öesenscb .

Moria
Feuer - Versieht tengs • Ahtica ■ Gesellschaft .

AÄ- i 2Ui! S.JDEÄZBltjrfX» tsckt?

3,73 vi » , p . Stck. �
lzochschäumcttd A

« » » Aetedrirstiir . ZU«, « taz Der « ? . kUwi . v. 1 Sock �

PelzgnruUr ! - 350, - , Geal -
ni «««, Ztreuzillchse . Rodelsüchle ,
Ae. ' . staiuchtr . Llaulüchfe , SN

Llchwnz ! vaedlnen l Ab
Connaveiid , den rfi. bis 23. Ot>
tober , ctbi ' Jt Borzeiger diese ,
Znicrats S Peez Stada tt auf
jeden <5inkaut . Wir affeiteren
breiteii -a« Sardinen in nur
galea Onalitären ?.n TZ. —.
1,30 —, ) 25 — M. Lrückwar «
schnio. i 7�0, tadpelbreit IS . —
auswart, . Reiche , Lager In
Bettdecken 7S . — a». Store ,
7ö . —. Hochelegante Seinen -
gardinen ISO. —. Echte bestickte
Madrasg rdmen IN allen
Preislagen . Spezialität che-
ieg - nheir�iolttn . Gatdlnen -
haus ginlet , KSpenickerstrcZe
bunderleins , zweite Etage .
Swdlbahn Iannowit- . drticks .
Untergrundbahn Znsetbrück ,'
i . geia Laden. ) _

Pclzniarrnroegucr , Polsta -
merstraß « 13. Äipsel der
Billigleu : Stagelneue Deanen -
pelzwarrn , Hcrrcnpclzwaren ,
Ninderpelzwaren . Damen -
pelzmusfcn 9. 75, Damenreiz .
tragen ( Fuchefossou ) ZS_ __
ttiatderg - rnitur 8 . W, Back-
flschzariiitur SS�- , Damen .
gcrnilur 95, —. Masiasuch ,
HS,—, Kreuzfuchs £95, —, Sil -
dsrsüchse , Hatagonerfuch »,
Ecidentrcnzsuch - , Elunt ».
tragen , Etunksmnsseu . Her-
rcng . h pelze, alcle » andere .
Seltene G>ciegenh : li Winter .

poletot , Serie I ISO, —, Deh-
rockanzllge , Jackettanrllae ,
Frackanzug «, Kosen ocrtaiisi
M- ihner , i -kalltzerftr . UT. "

TintermilnÄ «7�- , 98�- ,
Flanschulj, «r 12Z, —, Regen -
Mäntel h«, —. Plllschmätttel ,
Astrachcmmäntcl . «allweit ,
Charwttenburg , Pi - marck .
siraßc SS Ii . _ _ _ 1530 ©

Mifttaabc , eiubenfiiiiw
che», iunge gorterrier . Pin ! .
scher. Schälcrhunde aertanit
SchaMand , Hatisadrnitrojie
25. _ _ _ _ _ 94114'

Scjit ! Estr - billlzer Pel, .
vertrieb , ttreitikllchsel Jackett -
anzllgel Herrenhosen , Spart -
illster , Eardincnoertauf , Bei .
tenoectinf , Eoldsachen . Sprin .
ger » ZZarenocrckaussctage , Her»
mannplatz «. l2Ig «

Clfeiae Dissen, HelzSfen ,
ftochifea , euch mit Ringen .
Aochplaiien , Lscnrahr per.

lichcr Rieseiwerlaus WW.
fSetezenheitstäuse zu slaunc ».

fregerchcn
Spottpreisen !

jandlethhau , Schönhauser
llce liZ iRingbahuhoj —

Hachbahiihofk . _ ijCstl-*
PebEaet ' ii - ücn ! Halb ur >

fonfU Llogante tireuzsllchse ,
Silixtrsiluche , Rodetiilchsc , Pelz -
tnäntel , Ata- tc . siichse , 75 Mast
an . wunderbare Prlitraoen

Dbaick! Rassenauswähl .
Ißuettreeb , Kaitbulerdamm
neben Zanders . Käufer er-

halten� Rabatt . 114A'
" SctiBitfta , rtneeftiq 55, —
an. jw. ide . tig 73 — a » char-
dtnengetegenheitstou ' e. Kope
nickernrabe Istt . i I Etage -

UVI. ' V, würzte. , «.n,
Pro. zent l . eradgejetzt . Tiptop .
T!>ri . itrratze llZ.

tbaäd ! n! »r >auta . ch ! ss! tssl
neuer > .c > Schotgardinen

der, mal . Ic-cht angeswubt )

Sardinen . Kllnstlrrlwrni -
tut Stores . Bettdecken . Me-
terware prclswert . Lands -
»ergervrah « 13. wLK'

Lt . — attftrllri », bnnte (bar-
einen llckrtrr S. SO. Beltdrcktu ,
eindenig Sfc - , zwelbcttig ' lö . —
umwacts , Stores lö, —. Cd; tc
•jWab. csrcrrdlnen 185, — cuf -
wllns . hocheiegaute Klmftler -
gardinen in Etbstllll und
Engü' chrllll bedeutend herab »
gesegi.

'
Sde ' ialgcchän jirr cge»

leaeilhciiatäuse , ktt -penlcker-
Itlahe töi . II, Etage luahe
Zaiuiowitztrllck . -i . '

Daa- cn - Konfektton Spö�lall -
tär Nl Littel mit ticiucn ,
ianm slchttzaran Web- aber
Farbfehler » »u erstaunlich
billigen B reisen . Berkaus 2—0.
W. Solde , Euxhavenerslr . 17.

Kranleuchter , Das , elektrisch ,
spottbillig . Oranicujtrabe 05,
Sadcitgcbanbc . 33/1 *

i Yelzwaren I Jetzt ganz de»
deutend billlaer . Kreuz Uchse.

j ZobelillSs - jezt 76 Mark .
szerren - Pelzkragen jetzt SZTIark .
Riejenauswah ! in allen andern
Uei waren , jetzt jabethatt biMg
Pelzmäntel . Peizdefätze . Pc! z-
hüte . Reparaturen , ilmarbei »
tiingcn aUerjchn - Uitens . Sp- -
zioi - Pelzwarenhat », Ehar -
lotteubura . W>lmer «darser -
I - rahe l 17,114, Hochparterre . ' >kauft ' Talasch . Ebarlottmdssra

Earü ' nc «. TsttSezüge . Zu» i ®anJ,r ' erisi ' i�' � �lepbon
iettjioffe in nur eclltlasfigen Wilhelm USS. _ _ _ ssZ«
Ceuienitaren . Trotzer Annen - «mai
lprvee - auf findet im Spczlal »
aeschä- t siir ( Selrgenheustguse
Berlin , Dresdcner ' iratze tlli >,
am Koitoujer Tor , täglich mm
9 - 7 Uhr statt . Bbgepaßte
Schatz , schmal, FenKer von
35 Marl an ; ein grotzer Posten
ut-ste in allen Laugen auck- siir
2 F-urster passend , sehr prd. «,
wert . Meterware , ewsache
Breite , von 3 Mark an, doppelt -
bleck von 22 Mar ! an pro
Meier . Riesenlager in Delt »
decken, zwerbettiz , van 0.2 —
an. Halb , und Langftare ».
Modratzgaidlnen , ZuggardMen .
»cheibongarditlen staunend
billig Käufer erhalte » Fahr »
geldvergülung . Brautleute ein
oastende » Geschenk Für Wieder -
verkäurer Souberadtchtung .

Mcralldittca 259. - , Thai .
«longucs 137, —, weiße Schlaf »
zrmmer . Meicke, August »
stratze Sie , Quergebäuoe� '

Ehaiseloitgur « 150, —, Me»
tavdcttcn 23b— , weiße Schlaf .
simuicf . Weicke, August -
straßi ! 32», Quergebäude .

sts öde lasgebot . Große Ans-
wohl zu dedeatcnd herab -
gesetzten Preisen gegen »aste
ilnsie au! Wunsch bei tleinee
An- und Abzablung . Rath .
Tijosserstrotze st . Oraüieu bui oor
Tor. _ _ J |

Halt ! Bitte , lesen ! Gut
bürgerliche Speise - , Herren - ,
Sail - szimmer , Rußbaum - Stu -
denmddel , bunte stächen zu
fabelhast billige « Preisen de-
fert Windhorst , Sruimeustraße
nur Rr . II!2. ( Man achte
auf Firma und Hcusiiumu . er . j

Siäöcl - Eok» im Osten : Gr.
Franl urlerftrotze Zg ssänf Mi-
nuten vom Aleganderplatzi Im
Rorben - Dadtraße 47- 43 ( fünf
Mi i uten vom Bahnhot Ge»
jiindbtilnueN ) . lieten geaeu
Bar - und Tei ' zahiutig bei
ktelnstre An- n- id Abzahlnng ,
ganze Bohnungseairidnun reu,
Schlaizinuner , Eoelsezimäutr .
Herrenzimmer , farbige Kuchen.
einzelne Möoei m bester Aus -
sllhrung . Qctaunt Mädel
t3rtr . cn kostenlos !c: . etn. Liefe-
rnng frei Hau«. Liefere auch
nach auswärts . _ IZSst

lstrwatlenteu ? erkaufe hell -
eick>ene« Schlaizvnmer . nedtege -
lies Eveue ' wrmer . diibschöne
cktniichislUche. P- anddiider . ge-
werSUche Händlee verbeten ,
Land- bergerstraße li &67. IM.
tcdjt «. 115/ 13'

Pianos , Swtzslllael . Har¬
moniums . «ebrauchle und
neue Znstr ' riiiente Nero. ra -
tupen und Stimmungen . Mar
Adam M llnzstrake I«. >39»

Lierling - Pizno, . Nene, ante
gespielle wohljeile Gelegen -
bciten . gntlduseriir - 3. tost '

Pienoo , jede Preislage ,
dringend gei. tail . Herbster ,
GZbenstraße uül Ztollendors
ZWV. IbttÜS '

Ge»
ge-

Pionoa , schwarz. S- V».
legenden , RömbUSwiatw »
bruuckcke. neue, ständl ' .e» gretzcs
Lager , Planohaas . Aleiasder »
straße Z7. gegenLder Poilzel -
präckdiunl . IsitZD

Sö,»0 Serge , vbergarn 299,1 Kostenlase Rechisberatung !
199. 1 Metcrholzeollen , UM , Billige PcozeßfUhrunz , ch «.
Elolh , Eäper . Eisengarn , Aer - teidlgnng . Ermeltlungeu ! V. a>
melsuttcr , Wattierlcineu kaust linerstraße 192 ( Herma
«eber . Metzersttahe 32 *

gegen
«e
gau Zdfflb *

Olüdstnimpsaschk taukl Zu
aM- Ui ! bäckistea Preisen Blä -
mel. Elsasserstr . 25» L 126/8*

flcschäftsERhSufc .

«chBClloerlänfe vermittelt
Agentur MstUcr , ILgersrraße

linerstraße 192
_ :

Graerbeiäfijt Frauen er!
tohten , wa» die Frau im ostenl »
lichen Leben bedeuten iann ,
durch die Beaichure . Frauen -
ftiinniea * (2. 75 2)1) Buchhand -
lung Varwckrls . Lmdeniiraße 2.

Bertrauer soole Untersucht -
gen, Arzt zur Stelle . Heb-
amme Hildesheim , Lothringer -
straße 3i! S5.

_ _ _ _ _ _

u « « �
Evezial »Möbeltraasport .

«eickäft . Berlin — auswäri ».
dreiundsechizig . äentrum 11994. Garantie . Stein Berlin .

Diebeuhokenerstraße 6. Huin -
bolbt 596«. _

*

Ltenrrwaaenlind Ihnen nach
ein AätietK Wistells . Führer
durch da , Roichse - utommen -
fteuergeietz " ( SM. ! löst sie alle.
Buch bBortvä rts�B ndensteatze 2.

außerdienstlich !

verkaufe billig Gehrvckonzng ,

legenhett ,
iigni Etrilmpie » We. ngarten .
Prinierckraße SZ ( Seiegen irrt »-
tnnjs HL'

«tauch ta bat Psastd kB,—.
Rund , Große Hamburg erste. 1.

Möbel , Wohnzimmer ,
Sck. ' lofziramer , Speisezimmer ,

. . . . _ _ __ _ _M Herrenzimmer , stächen , ein -

MSäSaBK i « TBfee » . »

Plan »«, aale lolite , billig .
©hinutr . Große Fraaisurier -
ftraß » 64. N il

iu
Altpapier kauft Klapp . Zlol-

leudorfstvaße 10. LIltzow «144.
Sofortige freie Abhelung . Ein -
stampfen garantiart . _ _

*

Platin , über iugesvenä ,
Vre lnliiste , Platin rontalle ,

deeoben , Tenviche unäberbiet »
dar . OoMf. cin . Soinmrn »
bonienstraße 47. Morjtzalatz
C39S. _ _ _ 2. S4t '

Siobcumn Raalan änb
Elitoway mit gestreifter Hose
perkaust Bnchholz , Dresdener »
strotze WS >11. og >;

F«t ierkorioftej » von
Sorijeraetosse ' n von 31_ _®
cn. al unserem Pahrss
rpeiifet <m' dem Hamburg .
Lehrter Bobnhof . Kovichnrrrn .
Panlstr . 39e A. Reiurr f-
Dahle Telephon : Moabit 1 »

Papierge ' chäf ' e verkauft
Arnold . Reinickendorf , Restden »-
strotze 103, abends . isooip *

Tisck.
lUst

Bettstelle . 2 Stühle .
Svlegeh Lampe vertan
ÄS' iherstraße 1? IV, Etnbert

Wetallbetten . Äi ' Isgema -
Irotzen , Patenimattatzen 199. —.
Watter , Stargarderstraße Ist »

Wunsch ssahlungscrleichle -
rimg . Nödechauo Lutjeustadt ,
Köseilickorsttuße 77. 12, Ecke
Brückenstraße , nahe Z- nno »
witzdtllcko . _ _ 15 st '

Attsualnueaugebot : Sdjla ; »
»runter , Eiche, joitdeste Ber»
ärveiNtna . ieiouiei : mit Pateick -
ur. d Auilnge - Matretzen . 4 7 . . —,
öiiiS . —, 5475 —. Schia ' zimm. ' r -
Spezial - FairM . Äurgstraße p?
Ltirlauhau «. Btzrie. II Z/9'

sttichen uon Mark 475. » an
( n verschiedonsten Zlnsfährun -
gen. beste Berardel ' itng mit
schriftlicher Garantie , flahiungs »
erieichterung kr irder ge»
wünschten Weise. Reiche n.
stabUner . Londsbergerallee 29.
19 Minultn vom Lte�mckier
platz.

KäuIcktteZültbeft !
I » « WWWMM

itmmer 230 h Herrena muar :' rieb' —

»Zas ' tge
Speisezimmer 8200. Sotlo ■
ztNiwcr 2801, Herreuz Ui. . te:
2300, ststcheneinrichttittgen 575,
Sofaumbaue 359, wchreidlftche
450. Große Auswahl . Möbel¬
haus Kamerling . Kastanien -
aller bS ( am Wembergsweg ) . '

Gold, Silber in Bruch , auch in
Barien , Luecks. Iber , 8aqn -
aediste tauil zu drn höchsten
Preisen Adels FeediäuSer .
Kowinanbanlenstraße 25 i,
rechts.

Pianos , gUrunchre , gegen
Porisangadc teuft Becker, Au-
breosstraße 47 ll . Kdnig. ' iadt
ziio . -_ _ _ _isia *

Clettiluistertal , fl ; e. irr : 5»
toten ir .uft -Jlte . , Schitzda -arr -
barr. TUS7. >i ! aS2

�SÜaf. hinrrcatu , äioffc kauft
5ttn , Elisabeth straße 7. '

Tanzschulen Paul Siegelst .
Anmelonngen zu den neuen
Kursen and Einzelstunden
Fiorasäle , Haieniee . Johann -
georgsto . iS ( Kurfärstendamm ) ,
Sonntag » 2—4, Mittwoch »
7 —II abend «. Reirheiiberger -
krage 54 (LulsentheatersestiLIe ) ,
Sonntags 6—19 . Donneesiags
7 —19 abends . Neukölln , Sari ».
garten -FeststUe , Karisaarien -
I. ratze S. Sonntags 5—7, Frei -

I taps 7 —II abends . Prioat -
laststick Wümersdori , Eiintzei »
straße 42, lag ich. TelephonAmt Uhland 2693.

Heinrich Maurers Privai -
ZuiMueioeichule . Äterander -
platz lEingans Königoaradenl
uoges - , Abendkurse . H- rreu -
?amenschneidere >. Waiche
Putzlurse . Sdniitlzetchnen . Zu-
imneiden . Näbftirle . Schnitt -
mniier . Fernsprecher / Konig -
stob! ! W

Biallaukche Z»lchneideschnle .
Berlin . LeipziaerNratze 83.
Eritilasstae Ausdilduna in
der Rufitncidefunft der Her-
reu - _ und Sanif iifdii ' ciberfi .

ffanGBUtmlcht «cci Fried -
rch . MichaeUirchSr . 83. An-
icr . nertun «, Modetanzkiirse .
Einzelunterricht «5, ' 10'

Turn , Eiisabethstrutz «
Pfaustschai «, Iuioelon .

stiius « kaust mi

Landrichter
Wictsamst « Pcozetzsllbrnr . g.
Beobachtungen . Eroiittelun -

t -n.
Speziell Elsestche,, .

. trafsachen . Steuerberatung ,
2!echtobe ratung . �Blltowsiw 59.
�

Hedamm : Aeumann . Kon-
snltation , Untersuchung . Po -
stlllozzistraße 53». Unlergr . »
Bahnhos Sophie - Lharldtte -
Pl- tz . _ 2153 b*

Wando roilaet smoen neue
Ziele iüt ihre Fahrten IN Lessens
ichänem „Wanderdnch " . (2 tzst.)
7' »chh Boewän « . Lmbenstratzest .�

Berteatteusvalle Auskunft ,
Untersuchung , liebevoll « Pri »
ratansnahine . Heba - nme Lei-
ftikow, Bern werstraße 76, c »
Brunnenstraße . t7 *

Tarzsaol wird
Sbtbtwhxße HO

occxebrn .
2et5 &

Psaudscheine beleih i, louft
A ick,mann . Mstllers . r��- 132a. '

l - ÄLMZLFZ

SS ? 7s ; . ' %? äbs i

TauifthUl » Friedrich , vre «.
gv' rt . 52. Connlaz ».
tztzh- Zirkel , Wachentagziekcll An»

tänrerfuefe , Modetanzknise . 1 metzstsaße ' 22.

Kellner , jchwerbSiig oe-
worden , iucht irgendwelche Be»
schäftlgnnz . Hdppn. st , Ett . n»

2969.

MWWW� . > M 209Ld*

Uuterzriindböhna "»äoetifcket I l, _�' s ' u- Tü6m�ü»SH0un8
n. Kloß . 10 bis 7. lbbü - ' SS£ni ; llandhba . Fr edeich»
!9, �ollosl!. wvidichaiibb . »Sin/ . ir »

'
" günstigen Tagrsxrrüe : Platin .

Gold, Sübero . na - , unmodernen
Schmuck. Zehnzet ' Ne. Brenn -
!.- te. Eigene Bertperttrug
Goidwar i. r-. / .blt. ' , PlUi . ueo -
itratze 1. ZÄ'

ussib

s - jenp . ' i

Teprich - , Brücken sucht
Dasterriaiin . Fehrbelliner -
slraße lll . Humboldt 7a2. Preis -
angab «. 2672'

Erllnder , Patentbureau
Puckicher . Gertiaudlenllraße
lä Zentrum ICOO _ TSR-

Dl- krete Ausdtmst . Unter -
fuchunz . EtttSlttbung . Hrd-
amme Kanzler , Usedomstr . ch
a « Brunnenstraße . fr

» minTTOiaza
Eftl juoetläjfigct

und «in perrther
l«t Tirhbockct

Aioholieur
und Pavodecksr auf sajort ge-
sucht. SB. Salzig . Stottliom ,
Provinz Hcniicuer . 18S93

Süchtire » seibitäuoipe Geld -
schranldauer oerlaugt . Sw. n »
mllnderckroße 73. _ +8

Zunge » Mädchen sllr leicht «
Nähaibett sucht Trost, Berlin .
lliurnbugerstraße «ch 13330
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